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Landecli:  Zustimmnng  aller  Gemeinderats-

fraktionen  zum  Haushaltsplan  1976
xbgm.  Ing.  Belina:  Sifuation  ist ge-

rade  nofö  tm  Rahmen  des  Erträglichen

Vzbgm. Dir. Spifl  fordert  gemeinsames
Konzept  zur  Verbesserung  der  Wirt-

schaftssiluation  - GR  Mag.  Hochstöger:

Absbidb  bei Position Slraflenbau  isf
biffere  Pille.

Die  Vorlage  des Budgets  1976  und  Be-

s*lußfassung  daraber  war  der  Hauptpuikt

der  Tagesordnung  der  1. öffentli*en  Ge-

meirpderatssitzung  vom  20. 1. 1976  in  Land-

eck.

Bürgermeister  Braun  gab zu Beginn-  einen

Beri*t  iiber  die  Finanzlage  der  Sta&tge-

meiride  urid  die Ausgafön  und  EÄnnahmen,

die  den  'Haushaltsplan  76 aufgrund  ihrer

Größenordnung  am  stärksten  bee:influssen:

das  Jtersheim,  fiir  dap  ' t»is jetzt  31 Mio.

'iufgewendet  wurden  und  das 55 Mio.  ko-

cenwird,  das Kfüwerk,  da-s 1976  fertig-

gestellt  werden  soll uüd  die  Grundablöse

(!),3 Mio.)  fiir  aie Volksstföule  Bruggen  mit

kaufm.  .Berufsschule.  Das  Großverkehrs'-

konzept  fiir  den  Talkessel  bereitet  Bgm.

Braun  Sorge,  denn  man  miisse  beFiirchcen,

daß bei Beibehalturbg  des  derzeitigen  Be-

arbeitungstempos  der  Arlfürgtunnel,  dessen

Fertigstellung  man  für  1979  erwarte,  ohne

die  nötigen  Anschlüsse  im  Raum  Lande&

sei. Obwohl  man  au*  fiir  die Siid-Sdxnell-

straße  Ulm-Mailand  dufai  den  Arlberg-

tunnel  efö  erhöhtes  Verkehrsaufkommen

voraussehe,  sei'-deren  Auföau  derzeit  Dring-

lichkeitsstufe  zwei.  Die  Westautobahn  müsse

urnbedingt  bis  1979  wenigstcns  mit  einer

Fahrbahn  fertig  sein.  Beziiglid'i  Raum-

planung  hfü  es Bgm.  Braun  bei aller  ge-

meindemäßigen  Eigenständigkeit  für  nötig,

gemeinsam  mit  Zams  infrastrukturelle  Ein-  '

ri*tungen  zu  sföaffen,  da  sifö zwis*en

beiden  Gemeinden  eine  Vielzahl  wirtsd'iaft-

licher  Beriihrungspunkte  feststellen  ließen.

j.iner'Bestimmung  der  Tiroler  Gemeinide-

-ordnung  Folge  ieistend,  will  der  Bürgerü

meister  heuer  eine  Gemeindeversammlung

dur*fiihren,  ,,obwohl"  =  wie  er sagt  -

,,der  Informationsfluß  heute  anders  ist als

vor  10 Jahren."  Aufö  die Gesdiäftsordj'iung
für  den Gemeinderat  soll  heuer  nofö  ver-

abschiedet  werden.

Vzbgm..Ing.  Belina,  der  Obmarm  des

Finanzaussd'iusses,  brachte  anscHlie&nd

zahlenmäßige  Details  zum  Haushaltsvor-

ans*lag  76.  Fiir  den  ordentlidien  Haus-

halt  sind  Einnahmen-  von  S 40,901.100,  -

und  Ausgaben,  yon  S 43,773.500,  -  vor-

gesehen... Der  Gesamthaushalt  soll Einnah-

men  von  79 Mio.  und  Ausgaben  von  82

Mio.  bringen.  Vzbgm.  Belina  findet  die

fast  termingereföte  Vorlage  des  Haüs-

ha%tsplanes und die Tatsad'ie, daß &  zu
erwartenden  Einnahmen  niedriger  als  ,im

Vorjahr  sirpd, hemerkenswert.  Um  im be-

red'ineten  Rahmen  zu  bleiben,  müsse  man

die  eigenen  Steueruqellen  vollstärbdigaus-

schöpfen,  Sparsamkeit  bei allen  Ausgat»en

walten  lassen,  gewisse  Investitionen'zui*-

stellen  und  die  Subventionen  einfrieren.  Ein

Vergleich  mit  1975  zeigt  um 1,2 Mio.  nie-

drigere  Zwe&einnahmen,  1,5  Mio.  mehr

eigene  Steuern  und  um O,9 Mio.  niedrigere

N a m e n s t a g e d e F W o c h e : FR [30. L]  Martina,  Hyaxintha,  Adelgunde  - SA [31. 1.) johannes  Bosco,  Eusebius,

Luise  - SO (L  2.] Brigifla,  Sigbert - MO ll  i)  Maria Lichhne§-DI  (3. 2.] Blasius [Pafron gegen Halskrankheilen) -
MI (4.i)  Andreas,  Gilbert,  Veronika  - DO (5. 2.) Agatha, Ingenuin,  Albuin  - FR (6. 2.) Dorothea, Paulus -  Neu-
mond  am 3'1. jänner  u.m 7 Uhr 20 Minulen.

Prämienspar-OLYMPIADE  vom  19. Jänner  bis  5. Februar  1976.

Wör  in dieser  Zeit  einen Prämiensp4rvertrag  abschließt,  erhält neben bestmögliche r
Verzinsung  schöne  Sachpreise.  Auf  zum Start  der Prämienspar-Olympiade!  
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Stadt,rat  Kurt  Leitl  eröffnete  die Spezial-

debatte.mit  der Feststellung,  füe Ausgaben

seines Ressorts  seien keine  verloreüen  Aus-

gäben  -  es seien  sozusagen  Iffivestitionen

langfristiger  Art  äuf einer  anderen  Ebene.

Normal  betrügen  die Ansätze  fiir  das Kul-

turbudget.  3 olo des Gesamt):iudgets,  das

wären  inH diesem Fall  1,3 Mio.  Aus  den
S 280.000,  -  für  Veranstaltungen  miisse

au*  der Abgang  für  das Theater  gede&t'

werden.  Der  Betrag  für  reine  Sportför,

derung  entspredye  nid'it.  An  die Planunq  u.

Errichtung  eines.  Kulturzentrums  miisse

ebenfälls,gedacht  werden.'.Auf  dem Sport-

sektor  sei Landedc  als  eine  der  füd«stän-

digsten  Geü'ieinden  anzusehen.  Die  .wirt-

schaftli*e  Situation  streiferfd-  meinte  er,

man @ollte einsehen;  daß das 82-Mi11ionen-

Budget  wohl  ein entsd'ieidender  Faktor  sei,

als' Investitionsanstoß-  aber'  kaum  effizient
sein  werde.

Steueranteile.  Das'  ergibt  ein  Minus  von  ' fizit-sei  störend.  Von,  den erhöhten  Um-

S 600,000,-,  . . - sät:zen 4er Weihnadits,iktion  der Leistungs-

I);  Struktur  der  Ausgaben  für  I  ()7(,  gemeinschaft elne -Verbesserung :der Wsrt
2e3,  Brmessu,gsl,,eHH!e von  15  O/o urnd - sföfflfts!a!e , abiz ffi1e9.fö,,,,xsei wToyhl zti opti7

rffs  yeist  die  geringen  Mögli*keite;  ;uf  der von b'n'gen Voffednern an'gedeu'fefe
dem Investitionssektor-aus.   ',SiIberstreif  am Wimdiaftshorizont"' II-

Sollte  sid'i  der  - Bruttoübersföuß  um

I Mio. erhöhen, fielö die Versföfüldun@ auj Stadt,rat  Kurt  fö'itl  eröffnete'  füe Spe-zial-

76 o/' Ganz allgeme'n se' zu bedenke" -  - ' debatte.mit'  der Feststellung,  füe Ausgaben

Behana -  daß d'e Gem"a"  heute in seines Ressorts  seien keine  verloreüen  Aus-

'verstärktem Maße Aufgaben für mehrere 5,<B fö  es se3en sozusagen  Iffivestitionen
Generationen zu erfüllen Mtten und aie da- langfristiger  Art  äuf einer  anderen  Ebene.

m" verbundenen Kostennur durd'i ku"z- Normal  -betfügen  die Ansätze  fiir  das Kul-

bföiane1friastige-Darlehena):'gede*t's'F' turbudget13  0/o des Gesar't):iudgetsi das
en könnten.  Die  finanzielle  Situation  der  -

Sta.d,tgemeirbTh4e, bözeid'i,neteT er :alls ,;g.eral,de S280,00,Waren'n'döiesefürVeranstamFa1li3 "ltu'ngenmii;oaAusd:Sen

lina absd"iließend, in dieser oder )ener Art' ;,1e-r-u-n-g-en'-tsp--redy- -e 'ntI  Q n :e-  .Pla'n-u-n-,, +*

zu polemisiieren; 'daß d'es au"  m F'nanz- Errichtung  eines.  Kulturzentrums  miisse

aussföuß.ni*t ges*ehen sei zeige, daß man ebenfälls,gedac.ht  werden.'  Auf  dem Sport

arbei'te. Der Finanzauss6uß, stellte auf-. digsten  Geü'ieinden  anzusehen.  Die  .wirt-

gruna. 'aes zu e"  arfenden A'gangs von schaftli*e  Situation  streifehd-  meinte  er,

s 2»87'400»-  den Anfrag; aaß' B"sfellun- man @ollte einsehen;  daß das 82-Mi11ionen-

gen und Auf'agsverga'n nur dann erfol- Budget  wohl  ein eritsd'ieidender  Faktor  sei,

sgcehnlagfüreld'fen.its wveonrhnalndaie,enMsiintt.ae.l .im Voran- a15' Investitionsanstoß- aber' kaum effizientsein  werde.
Vfögm.  Dir.  Spiß meinte  als Spreföör

seiner  Fraktion  u. a., es gebe 'versd'iiedene
:Kriterien,  die  Fifianzkraft  einer  Gemeinde

u beurteilen.  Das  Verhfünis  'von 'gebun-

aenen  und  ungebundenen  Mitteln  sei seiner

-Ansi*t  nach az-  besten geeignet,  4ies dar-
zustellen.  Der  Mindereingang  an  Steuern

habe  die  finanzielle  Situatiori  in  Landeck'

yerschärft:  überdies  sei die  wirtschaftlid'ie-

Styuktur in- Lalr»deck  "nicht günstig. Es ge-
iinge  nid'it,  deniAbstaffid  zu anderen  Orten

ähnlid"ier  Größe  aufzuhölen.  ,,Ich hab-e. den

Eindru*.  daß alles. was von  Kamrfür,  Ge-

meirrde  und dön anderön  zustfödigen  Stel-

len unternommen  wurde.  aus der Not  der

Stunde  geschah-  und nicht  aufgrund  -eines

gemeinsamen  Kgnzeptes.

Stadtrat  Holzer  als Spreföer  der soziali-

stisdien  Fraktion  meinte,  der  Abgang  s'ei

,im Verhfünis  zum  Gesamtvolumen  gerade

ryoch yertretbar.  Auf  dejn  Sföul-  u. Straßen-

bausektor  hä'tten  die empfindlid'isten  Strei-

d'iungen  vorgenommen  yerden  miissen.

Trotz  der  Kiirzung  des Haushaltspostens

Ortsverschönerung  sofüe  das Projekt  Schen-

tenpark  beriicksichtigt  -werden.

GR Mag.  Hochstöge;.aIff  Sprecher  der

"prakt;ion  Liste  74 .):iemängelte,  daß iri der
Vergangenheit  ni*t'immer  eine '#enigsvens

mittelfristige  Fir'ianzp]anung  erstelli  wor-

den sei. Um  sich gegen).eine  übersdireitung

des Defizites  a4:izusichern, schlug .Hochsföger
eine  IOo/oige  Sperre  de-r Posiponeü  auf

Pille"  ist fiir  ihn der Abstri*  ):ieim Stras-

senbau.  Det  Musikschulaussffiuß  sei zu ak-

tivierei'i.-Die-,,nidjt  befriedigende  Leistung

fiiffi die Allgemeinheit"  ifüi .7teigendem  De-

Frau  Dipl.  Sozialhefferin  Edeltraud,Hes-

sel, verehelichte  Löicides,  konnte  kiirzlich

bei einem  Pressegespffäd"i  im Cafe  Haag  in

Landeck  die TatsÄdie,  daß Behindertenbe-

treuung  noch sehr aqs.bau):iedürffig  ist,  roii

zahlpeichen  Beispielen  'aus 'ihrei'Praxis  be-

legen, Zwar  gebe e5 seit 196'5  das Tiroler

Behim-lertengesetz,  dessen  Möglichkeiten

würdeti  jedoch  zu wenig.ausgeschöpft.  Die'.

Bevfükerüng  sea zu  wenig  dariit»er  infor-

miert.  Deshälb  wenden  a):i äi'fort  jeden  zwei-  '

ten Donnerstag.  Spre*stunden.irü  Gesünd-.

heitsamt  -(9 bis  13 Uhr)  dur*geführt.  Im .

Bezirk  Landeck  g{bt es -  so Frau  Hessel-

Loicides  -  an  diq  150 Behinderte-  aller

Aitersstufen  - und  -Behinderungffigrade.,  Vor

Behinderte,  geistig  odör  körper1i6,  gibt

es, seit es M;ensdien  gibt.  Und  damit  hängt

aufö eines  der  vffelen  ,',tlbnklen  Kapitel"

Jer  Menschheitsges*i*te'  zusammen.  Das,

Unglii&,  ein ru'cht ,'normales"  Mitgliea  in

der Familie  zu haben,  wurde  -  und wird

1ei4er aud'i höute  no*  -  resignierend  iiir

Kenntrris genommen,  i7gendwie  Als ,,Strjfe
'Ggttes".  Entweder  "yersucht  man,  die  E*i-

stenz eines Behinderten  mögp*st  gehqim-

zuhalten,  oder  er wird  als ,,Dorftrottel"

geduldet,  riiit  deffi. man  seine  Späße  trei-
iben  kann.

Ein Lebensinhalt  für  Behinderte
Sprechtage  und Betreuung  im

Bezirk  Landeck

- ,- GR Kod-i  begriißte  a-ls Funktionär  ver-

s(hiederfer  Landedcer  Vereine-,  daß die Sub-

füntionen  fiir  diese si*ergestellt  iurden.

- GR  Unterhuber  gab bekanm,  daß-er  dem

Posten  ,Musikpd'iu4e"  seföe  Zustimmung

nid'it-  erteile.,  Er vermisse  einen  'Vorsduäg

a fÜr Wohnraumbesföaffung.  - . a

Für  den  Überpfflfungsaussdiuß  sprad'i

QR Pöll,  fü bemängelte  die  geringen'Zu-

füendurigen an. die Musikkapelle  Perjeri.

- ' StR Klffius  Nuener,  Obmanü  des  Bau'-

'äössd'iusses  und  der  OVP-Fraktion,  -wies

auf aie"drastisdie  Kürzung  des Postens

Siraßenbau  hin.  Um  die d?ingendsten  Vor-

ha):xn durföfiihren  zu können  bedürfe  es

des 10ft*en  Betrages.  'Vorrarbg  bei dieser

,,Schrumpfposition" hat der %hsteig in
Bruggen  und dje Sanifüung  der  Andreas:

'Hofer-Straße.  '

Planungsstadtr;t-  Anton  Winkler   will

irotz  geringen-Mittel,  &ie  ihm  zur  Ver-

Fiigung stehen,  den Ausbau  des Sdxenten-

parkei in Angriff  nehmen,  da er darin  eine

fremdenverkehrsfördeinde  Maßnahme  siehr

' Damit  war  dfü- Debatte.  zum  vorgelegfü.

Haushaltsplan  76 abgösfölossen  und  die fol-  -

genden Abstjmmungerr  üt»er 'den  Haus-

h.altsplan.im ordentli*en  urxl  außerordent-

lid"ien Rahmen,  die Steuern  ürxl  Gebfüiren-

'sätze und die  Restriktion  der  Ausgaberi

.im Hause  selibst erzielten  Einstimmigkeit.

allem geht es auch darum, Arbö%lätze
'für diese Leute  zu finden  und  ihnen  damit

-einen Lebensinhalt zu, geben. Sold'iö %-
' t?iebe zu firrden,  ist natiirlich  n3d'it leid'it,

.wie der stelfüertretende  Leiter  des Arbeits-

"amtes,' Fran*  Geiger,  der eb6rbfafü'  bei 'de."

. Gespräch  ,anwesend  war,  immer  wieaer  er-

' ),fahren  muß.  :Bis j@tzt diiffte  kaum  bekannt

- sein, daß .na*  dem Behindärtenjesetz  .mo-

natlich  bis zu S 3.200,  -  an den Dienstge-

' ber aus):iezahlt  werden,  der eineii  Behinder-

'ten  besföäftigt.  Im Moment-ist  man  be-

müht,  Eiir.  20 arbeit.fäföige"  &:hinderte  des

Bezirkes.einen  Ar):ieitsplatz  zü finden.  Die

.')Virtsffiaftsstruktur  unSereS Bezirkes  (we-

nig Möglichkeiten  in Land-  und  Forstwiri-

.sdc1heafUt)nt'iies;bre1ningeunwg eivtoerne BSechhl.wndieerritgekneit fiir
Vpr  al]em geht  es der  Soziialhelferin

darum, mit  Eltern,  ar»deren-  Angehörigen

'und natiirlich  den Behiniderten  selbst  'in

Gesprädiskontakt  zu treten  und  die fiir  den

'. jeweiligen  .Fall  optffiale  Mögliakeit  aufzu-

zetgen.  Auskiinfte  in,dieser  Hinsicht  erteilt
;auch  das Arbeitsamt  Landeck.

Viele  greifen  zum Alko'hol,  meH säe

versuchen,  ihr  Gewissen  'chemisch xu

reüöigen, sfaff moralisch.
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SOO im PümOUnföl SiCtiefi SeinO IUkUnfi
Die Kircbentobelmure ist zebannt

Der  12. Mai  1975 wird  fiir  die Bewoh-
ner  von  See als  Schreckenstag  in aie Ge-
sdiichte  eingehen.

Um  9 Uhr  vormittags  löste sid'i im Kir-
dientobel  nadi  einer  Hangexplosion  ein
Murbrud'i,  der Erde,  Steine  und Holz  mit
sich riß.  Unter  großem  Getöse  rollten  ku-
bikmetergroße  Steine a):i und lagerten  si*
bei  der  Kir*e  umer  Gefährdung  von  3
Häusern,  des Friedhofes  urrd  des Sd'iul-
hauses  ab. Murmassen  verwiisteten  Wiesen
und einen Stade'l  uml  verlegten  den Orts-
weg.  Besonders  hart  traf  es die  Sifölung
im Bereich  der Kir*e  und  die Sd'iule.  Die
Schüler  wur&en  dur&  das  Getöse  gewarnt
und konnten  das &hulhaus  refötzeitig  ver-
lassen. Für  sO Sd'iiiler  mußten  fiir  mehrere
Wod'ien  Notklassenzimmer  in See besffiafft
werden.

Freiwillige  Helfer,  Feuerwehr,  Gemeinde-
arbeiter  und  die Wildt+ad'iverbauung  t»raA-
ten in den nädisten  'Fagen  Hilfe.

Die  Gemeinde  See unter  Biirgermeister
Vinzenz  Gstrein  sud»ten  sofort  sföriftliffi
um notwendige  Verbauungsmaßnahmen  bei
der  W,ildbadiverbauung  an.  Naoh Ausar-
beitung  eines  Verbauungsprojektes  ge-
nehmigte  das Bundesministerium  für  Latxl-
und Forstwirtsföaft  die  Verbauungsmaß-
nahmen,  die  von  eirber Arbeitsgruppe  aus
See und  Kappl  im Sommer  1975 durdige-

' fiihrt  wurden.  Die Maßnahmen  umfaßten
: Hangveföauungen  im  Oberlauf,  Baffi-

räumungen  im Mittellauf  und  Sdiutzmaß-
l

nahmen  im Unterlauf.

und durch  Herstellung  der geordneten
Grundbuchsordnung.Das  Paznauntal  gehört

zu den sThönsten Hod'i-I
gebirgsfüern  Tirois.  Als
Seitental  des Stanzertales
liegt  es eingebettet  zwi-
sd'ien den Gletscherbergen

der Silvretta und denI
almtragenden  Matten
des Ferwalls  urbd  der
Samnaungruppe.  '

See wurde  erstmals  im

Jahre 1433 in einem Ur-
bar  des Gerichtes  Lau-
de*  erwähnt.  Ende  des

18. Jhdts. wurde  See
beim  Geridüt  Landie&  an-
gefiihrt.  Kitaföli*  gehör-

're  See bis  in  das  17.
ndt.  zur  Marre  Serfaus.

Äereiföi 1445  bestand
eine Kapelle  zum  Hl. Se-
bastian  in  See. Die  Kir-
che  wurde  1758  errifö-
tet und  1780  vergrößert.
T)as  Tal war  sffion  frii-Das Tal  war  sdxon jrü-
her reidx  an Almen.  I)a-
bier  entwidcelte  sifö eine intensi've Vieh-
zu*t.  Infolge  der 'vielen  Natursföönheiten
wird  das Tal  im Sommer  urbd im Winter
gerne  von  Fremden  besu*t.  Im Jahre 1973
iiberna*teten  im  Paznauncal  ca.  1 Mio.
Personen  und  in der Gemeinide  See allein
46.400.

Mit  der  Entwi*lung  der versdiiedenen
Weiler  wurde  aw'h der S&utz  'vor  Wasser-
gefahren  aus  dem Shaller-,  dem Istalanz-
und  &em Flathbadi  notwendig.  Die  letzten
großen  S*adensereignisse  seit  1965 waren
Ursadie,  daß größere  Verbauungsmaßnah-

len in den genannten  Bäföen  geplant  und
-ausgeführt  wurden.

Flurbereinigung  in Habigen

In  der Fraktion  Habigen  wurden irn Jah-
re  1969  die Fluren  der Talmulde  im Un-
rerlauf  des Flathöaföes  vollkornmen  ver-
wüstet  und  alle Markierungen  &er Grund-
stü&sgrenzen  zerstört.

Audi  die  Wildba*verbauung  gestaltete
ein neues und  wesentli*  füeiteres  Bad'ibett,
da5 ebenfalls  Grund  in  Ansprufö  nahm.
Au&rdem'  mußte  der Zufahrtsweg  von  der
Bun&esstraße  zur  Ortsdiaft  Habigen  teil-
weise neu trassiert  und  verbreitert  werden.

Aus  den genannten  Griinden  ents*lossen
si*  die  Grundeigentiimer  des betroffenen
Gebietes,  um die Durdifiihrung  eirbes  Flur-
füreinigungsverfahrens  anzusu*en.  Der  Ein-
leitungsbes*eid  ergirrg  am 7. 11. 1972.  Am
Verfahren  sind  13  Parteien  beteiligt,  die
insgesamt  52 Gr'undstiiae  im Ausmaß  yon
rund  4 ha innehatten,

Die  Neueinteilung  &er  Flur  erfolgte  im

Laufe des Jahres 1975, wobei in den Gnznd-
ziigen  die  na*  Gelärbdeverhfünissen  ge-
gebenen  Möglid'ikeiten  berüdcsifötigt  wur-
den.  Den  Besdieid  der  vorlfüfigen  über-
nahrrbe erließ  aas Amt  der Tiroler  Landes-
regierung  als  Agrarbehörde  1. Instanz  am
15.  10.  1975,  nadidem  sid'i  nahezu  alle
Grun&besitzer  fiir  füe vorläufige  Übernah-
me ausgesproffien  hatten.  Die  Zahl  der
Grundstiiae  'vermin&ert  sifö  idabei  von
52 auf 25. Nebenbei  konnte  das Anliegen
der Gemeinde,  ein Grundstii*  für  die Er-
rid'itung  eines  Feuerwehrhauses  in  zwe*-
aien1i6er  Lage  auszusaieiden,  beidtsid'i-
tigt  werden.

Es ist seitens  der  Abteilung  III  d 1 des
Amtes  der Tiroler  Larbdesregierung  und  der
Gerrbeinde  vorgesehen,  füe neuen  Zufahrts-

wege im Jahre 1976 zu asphaltieren. Na*
Absd'iluß  dieser Arbeiten  werden  sämtli*e
Grundgrenzen  vermarkt  und die  Neuver-
messung  dieses Gebietes  durd'igeführt.

Den Abschluß  des VerFahrens  bildet  &
Auflage  des Flvrbereinigungsp1anes  und  die
EiriLiaguiig  Jes ueuen Besitzstarides  in  das
Grundbud'i.

Die  Grundzusammenlegung  erfiillt  in Ha-
bigen  Aufgaben  für  die moderne  Landwirt-
sd"iaft

durd"i  Grundgewinnung  und  Gnindbereit-
stellung,

durch  Sföaffung  von  lei*t  bearbeitibaren
Wiesen  urrd Ä*ern,
dwdi  Besd'iaffung  von  Bau-  u. Park-
pfüzen

Die  Gemeinde  See unter  Biirgermeister
Vinzenz  Gstrein  sud»ten  sofort  sföriftliffi
um notwendige  Verbauungsmaßnahmen  bei
der  W,ildbadiverbauung  an.  Naoh Ausar-
beitung  eines  Verbauungsprojektes  ge-
nehmigte  das Bundesministerium  für  Latxl-
und Forstwirtsföaft  die  Verbauungsmaß-
nahmen,  die  von  eirber Arbeitsgruppe  aus
See und  Kappl  im Sommer  1975 durdige-
fiihrt  wurden.  Die Maßnahmen  umfaßten
Hangveföauungen  im  Oberlauf,  Baffi-
räumungen  im Mittellauf  und  Sdiutzmaß-
nahmen  im Unterlauf.

Diese dutfögeführten  Maßnahmen  helfen
mit,  den Tohel  zu beruhigen,  weitere  Groß-
murabg:inge  zu verhindern,  das Wasser  un-
sföädli*  abzuleiten  und den  Siedlungsbe-
reidi  um die Kir*e  zu sidiern.

Scbutzmaßnabmen aer Wildbacbverbauunz
in den Jabren 1969-1975

Im Scballerbadb:  450 m bearbeitete  Badx-
stre*e  mit  311 m Gerinne,  I Sperre,  I
Fassung  fiir  Feuerwasserentnahme,
1 Briidce,  3 ha Planierungen  und  400 m
Wegebauten.

Baujahre:  1970-74;  Kosten:  S 4,3 Mio.
Im  FLatbbad»:  900 m bearbeitete  Baföstre*e

mit  160  m Grunds*wellenstaffelung  zwi-
sföen beidufrigen  Sdiutzmauern,  29
Grundsd'iwellen,  1 Buhnensperre,  1 Fas-
sung fiir  Feuerwasserentnahme,  5 ha
Planierungen,  1.OOO m Wegebauten  und
Grundzusammenlegung  fiir  den  Bereid'i
Habigen.

Baujahre:  196S):75;  Kosten:  S 17,2 Mio.
Im Kircbentobel:  900 m bearbeitete  Badi-

stre*e  mit  Maßnahmen  im  Umerlauf
(180 m Gerinne,  1 Gesd'iiebeablagerungs-
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fü*en,  200 m Badiräumung,'  1 Murauf-
haltedamm  in der Länge  von  67 m), im-

MittellauF   (Entfernung  von  abrolToaren

,Großsteinen  auf 300 üi Lffinge)  und  im

Oberlauf  (Eini):+au von 7 eiüwandigen

Steinkästen  zur Befestigung  des Mur-

bruches).

Baujahr:  1975;  Kosten:  S O,65 Mio.

Vorgelegten  Bericht  entnahmen  wir  einer

2.usammenste11ung  der WildbÄch-  und  La-

vineryverbauung,  den uns Hofrat  Dipl.-Ing.

Dr. Emil  Leys zur  Verfügung  stefüe.

Da im -Jabre -1975 die Wildbacb-
maßnahmerx im  Unter1a4  4es
Scballerbacbes  und aes Flatbbacbes,
die Wi1dbac7imbeiten im Oberlauf  -u.
im Urtterlauf  der KircbentobeLmure so-
wie  aie Wasserlaumaßnabffierz in der a

' Trisanna  ;'tbg,escMossen  wurden,  ist

es aer Gemeinde See eirx Beürfnis,
allen Ste(ierz, deü ausfübrenden Fir-
men  urzd allen  Arbeitern  zu' darzken.

Eesonders  danke  icb namens  aller
Be'tnobner  vorg'See  Herrn  Landes-

hauptmann ÖR Eduard Vallnöfer
.für  seim große und stete Bereitscbaft,
sofort l:rei Notwendigkeit  Hilfe ztt
briny,erz.

'ST[eiters dardee icb den Amtsleitern,
stellvertretend aucb für ibre Mitar-
beiter, Hofrat  Dipl.-Ing.  Kojetinshy
u, OR Dipl.-Ing,  Wdter  Bubik'Z1077;!

Baubezirksamt'  Ims3  Hofrat  Dipl.-
Ing.  Dr.  Emil  Le'ys  von  aer WiLd-
bacb-  und  Lawinenverbauung  u. OR
Dipl.-Ing.  'Xr'erner  Wildt  von  der

'T:iroler  Landesrezierunz,  Abtei[unz
ptndrnirtscbaft,  mit seirtem Mitar-
beiter.  ki  der  Grundzusammen-

legung  Dipl.-Ing.  Gert  Fritz.

Bürgermeister  Vinzenz  Gstrein

Gedanken  eines  Chrislen  beä

Katastrophen

An  vielen  Dingen  urtseres  Lebens

scbeiden  sicb die  Geister  der  Men-

scben, werden Urteile gefaL13 die je
nach Einstellung  sebr versrhieden  sein

und  sicb aucb widersprecben  können.

So ,ist es besonders  bei aufsebener-
regendeM Katastropben.  Der  unglau-;

bige'TX'eltmenscb  siebt in  Katastro-

pben  vielleicbt nur  Zufal7 oaer Pecb,
dem jeder mtn  einmal ausgeliefert ist;
der oberfUcblicbe GUubige kommt
angesicbts solcber Ereignisse oft mit
dem Vortuurf  ,JX'ie hann Gott das
zulassenF"  und dünht  sicb dabei  er-

baben'über  'Gottes.'  Vorsebung.  Der

ecbt und demütig  Glaubende  wird
durcb  Katastropben  immer  wieder,  er-

- ütrtert  an aie Verganzlicbkeit  alles-
Irdiscben.   Otto'  Bayer  

Pfarrer

TOUfi!J€en-
Sfödi
Und
BeFg-
fei'tlHlg

als Touristenstadt  bezei*nen.  In  den letzten

IO Jahren wurde in der Hinsicht viel ge-
tan.  Bekanfitermaßen  ist das Lföen  immer

lebensgefihrlich.  Dieser  Spruch  gilt  in yer-

stärktem  Maße  audx fiir  den B-ergwanderer,

besoniders  wenn  er die Ratschfflge  erfahrener

Personen  ignorierend  -  aus eigenem  Ver-

schulden  in eine Lage  gerät,  aus der er sich

nicht  mehr  'selbst  befreien  kann  iind  auf

das oft  lebensrettende  Eingreifen  afüde,rer

angewresen  ist.

In  einem  solchen  Fall  kommt  in erster

Linie  die  Bergrlettung   zum  Binsatz.  Sie

verEügt  iiber  böstens  ausgöbildete  Leute  u.

das  für  die  versffijedensten  Bergungsarten

erf'orderliche  Gerä't.  Daß eine so 'ssnföttige

Einsatzgruppe  immer  auf  de;  neuesten

Stand  sein muß,  sowohl  was die Ausbfildung

als  auch die Gerätschaft  betrifft,  ist wohl

allen  Einwohnern  einer  Touristenstadt

klar.  In  der  jüngsten  Vergangenfüit.  er-

gaben  sich einige  Differenzen  zwisd'ieri  dem

Obmann  der  Bergrettung  Lande&,  Hugo

Vorhofer,  und  der  Stadtgemeinae.  Es ging,

wie  meist  in einem  sold'ien  Fall.  ums Geld.

Am Mittwofö,  dem 14, Jänier, sofüen iri
einem  Gespräch  zwischön  Bürgermeister

Brauü  und  Vzt»gm.  Spiß.einerseits  und  Ob-

mann  Vorhofer  und Stellyertreter  Patsch

andererseits  die bestehenden  Probleme  be-

sprodien  wer&en.  Herr  Vorhofer  teilt  uns

dazu  mit.  daß es in  eiüer  sehr sad'ilichen

Ausspradie  gelang  ,-,die  Gegensätze  und

einungsversföiederföeiten  zu regeln".  Qas

Gesprädi  hföe  g6zeigt,-daß  der Gemeinde-

rat  an  einer  gut  funktionierenden  Berg-

retturig  söhr interessiert  sei. In  der  Pr«gc

der  Stibyentiofiierung  dur'fö  die  Stadtge-

rrieinde  könne  man noch keinie  konkreten

Zahlen  nennen.  Ein  fiir  beide  Seiten  trag-

bares  und bejriedigerbdes  Ergebnis  zeichne

sifö jedodh  ab.  '

-Sorr»it  s*dint  die  ,,Rettung"  der Berg-

rettung  gegeLien,  und das ist  sehr benihi-

gend;  im  anderen  Falle  hätte  man in  lo-

gischer  Konsequenz  auch ,,Tourisfenstadt"

streid"ien  miissen.  - Oswaid  Perktold

Stadtamt
TJandeck

Amlliche  Kundmadiung

iiber  Erhebu'ng  bestimm'ter  Masd'iföen  uüd  -

Ffühen  in  land-  und forstwirtsd'iaftli*en

Betrieber4  (Stichtag 3. Dezemfür 1975.)
Auf  Grund  von  Verordnungen  dei Bun-

desministers  fiir  Lanid-  und Forstwirtschaft

firbden  4ie Erhebungen  bestimmter  Masd'iinen
und  F&hen  mit  Stichtag  3.'12.  1975 qtatt.

Die  Erhebungen  dienen  im füsonderen  aufö

zum  Zweac  der  agrarstatistisdxen  Fest-

stellung  für  Treibstoffverbilligung.  Aus-

kunftspfli*tig  sind  alle Bewirt.öafter,  die

regelmäßig  Für  die  Bearbeitung  landwirt-

.  sföafüicher,  'F1:i*en'treifütofEverbraud'ien-

de Mas*inen  -im  Eigenfü:sitz  haben.-Die  er-

forderlichen  Erhebungsbogen  liegen  tieim

Stadtamt  Lande*  Zimmer  7 auf  und  kön-

nen bis 2. Februar  76 wabrend  der Amts-

stunde=  behofün  und  na*'  Eintragung  der

ErHebungs4aten abgegeben werden.
Der  Biirgermeistöri  A. Braun

Ein Don  Juan  isf ein  Mann,  der  den

Frauen  beim  Fallen  behilflidi  gsf.
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FOmiliejlkföCilüm'IeUgm!JOgffl
Der  ominöse,-  leider  für  viele  mit  Ent-

täusd'iungen  'verbundene)  Tag,  steht  wieder
einmal  unmittelbar  bevor.  - Halbzeit,  Für
mandie  eine  Halbzeit  mit-  mäßigem  oder
ungenügemlem  Erfolg.  Der  Schiedsri*ter

(Lehre7)  dioht m.it dem Aussd'iluß, hat.
schon  Gelb gezii&t,  die Betreuerbank  (El-
ternhaus)  ist sauer. Was ist Ziu tun,,  daß
die zweite  Runde  erfolgreid»er  wird?  Dar-
über  ast schon viel  gesföriföen  worden.  In
einer  irn Verlag  Jugend und Volk er-
schienenen  Broschüre  (,Defö  Kind  kommt
mit  dem Zeugnis")  befaßt  sia'i Otto  Kamp-
müller  unter  anderem  ebenfalls  m'it dieser
Problematik:

Die Unteiredungen  am Zeugnista@ sind
gefürchtet.  Der  Vater  spiirt,  daß-er  etwas
sagen  sollte.  Die  Kinder  wissen,  daß es

e'  Vorwiirfe  hageln aurrd Strafpredigten  gefün '
" - wird.  Die  E'ltern  ahnen,  daß sie sich gegen-

.ieitig  zum  Teil  verhohlen,  zum  Teil  offen
fiir  ,das Versageffi  ihres Kinde5  die Schuld
in  die Schuhe schieben werden  und daß es
gut  geheii  n'iuß, werbn  der Zeugnistag  nid'it
mit  einem  allgemeinen  FamiIienkrach  endet.

Da giht  es zuerst  die Sticheleien  von  der
Mutter:  ,,Du  mußt  endlid»  mit  dem 'Buben
sprec]ien,  so kann  das niföt  weitergehen!"
Oder  aud'x die Anzügli*keiten  einer  Stföwä-
gerin:  ,Wenn  die Anna  nid'it  hesser arbeitet,
blamiert  sie eines Tages  &  ganze  Familie.
Ohne  Fleiß kein  Preisl"  Der  Großvater
misföt  si*  viellei*t  aufö nodi  drein  und
sagt:  ,Mir  ist  s*leierhaft,-was  aus  dem
BengeI weyden  soll. Das  Leben  verlan'gt
dofö  heute  sehr viel  von  jedem  Mensd'ien,
und wenn  das  mit  dem  Kinid  .io  weiter-
geht,.."  Und  weil  der  Vater  bei dieseni
Worten  seines  Vaters  zuffüig  die  Mutter
ansd»aut,  wobei .föm ein ,Na  iaI"  ent-
5*1üpft, glaubt füese, sie miisse si* ver-
ceidigen,.  und meint:  ,Ihr  halbt  es leia'it, ihr
seht  die aLeistungen  des Kinides  nur  zwai-
mal im Jahr, idi  aber soll den Haushalt
Führen,.  muß miffi  um die beiden-  KIeinen
kürnmern und soll zuaem das ganze Jahr
über  mit  derri  Buben  lörnen'.  Wenn  er dann
kein  gutes,Zeugnis  hfömbringt,  gebt  ihr  mir
die  Sföuldl"

Je mehr Familienangehörige  in  einem
Haushalf  äind, um so leid'iter'  wird  si*  die
Szene  ausweiten  und um  so dramatisd'ier

kann sich der Knoten s*ürzen,  Der zeu@-
niföringende  Schüler  selfüt  wird  daibei meist
in eine Statistenrolle  gedrungt.  &  hat  nur
zu stehen, m%lidist  uns*uldig  dreinzu-
sföauen  und zu. wartep,  ob et  etwas  ab-
fffingt,'  In  'deffi meisten  Fällen  zieht  das Ge-
witter,  das  er  ausgelöst  hat,  neben  ihm
vorbei.

Trotz  dieser  Misereri  miissen  die Unter-
redungenam Zeugnista4 sehr populär sein.
Das beweiseü allein  die Oielen  witze,  die
es darüber  gibt.  Da w;rd  erzählt  von  dem

Buben,  der-am  Zeugnistag  heimkommt  und
seinem  Vater  das Zeugnis  mit  den Worten
vorlegt:  ,,Gelt  Papa,  die  8atiptsache  ist,
wir  sind gesund!"  Es wird  beriditet  von
den Vätern,  die immer  wieder  betonen,  sie
seien  die  reinsten  Mustersföfüer  gewesen,
bis sie es dann  eines Tages  ni*t  mehr  be-
tonen,  weil  inzwischen  ihr  Zeugnis  zum
Vorschein  gekommen  ist.  In  den  Augen
ihrer  Kinder  wollen  si*  die Väte:r  näm-
lich  nur  ip zweiVarianten  gegföen:  .die einen,
die ohne Fehl  und  Tadel  die Sdhule durdi-
laufen'haben,  und die  anderen,  die zwar
eßenso begabt waren,  aber auf Grund ihrer
mit  Temperament  jepaarten  Intelligenz  je-
dem Lehrer  ganz  sd'iön zu. schaffen  mafö-
ten.  Die  ersten  spre*en  iiber  ihr'  Zeugnis,
die zweiten  über  ihre  Streidie.  Forscht  man
bei beiden  nach, so stellt  sid'i  meist  heraus,
daß sie genauso  harmlose  und  durchschnitt-

'lid'ie  Sdiüler  waren  wie ihre  eigeffien Kin-
der,  mit  den glei*en  kleinen  Fehlmn  urid
mit  den gleicherb liebenswerten  Vorziigen.

Bekannt  ist  au*  folgender  'Witzi  Der
Bub legt  dem Vater  das Ze6grbis'  vor.  -Der
findet in Verhalten die Note,'Wenig  Zu7
friedenstellend"  und 'gleiffizeiiig  die  Be-
merkung:  ,,Das  Veföalten  des S*tilers  muß
g-eriigt  werden,  'v7ei1, er trotz  wredprholter
Ermahnungeri  imme'r  'iieder  gottesl;tster-
lid'i f1u4t!"  Jetzt geht dem Vater die GaI-
le ho6.  Nafö  einem  -vorwurfs#ollen  Bli&
zur  Mutter  Sagt  er:,,Vom  wem  hat  derBub
das Fluchen?  Himrnelkreuzdonnersakra-
ment,  von  wem  hät  er denn  das nur?"-

Einige  Lehrer  steHten  ihren  &hülern  ein-
mal das  jfüfsatzthema:  ,,'SX7as meine  Eltern
zum Zeugnis  gesagt  haben".  I%s  Ergebnis
war ersdiütternd:  Von  IOü Eltern  reagier-
ten 80 unzufrieden  auf  das Zeugnis.  Es fal-
len Bemerkungen  wie  ,,Du  könntest  besser
sein ,," Diesen  Vierer  rüu'ßt  du  unbedingt

mußdüssem?
'und  wegbringen,  sonst  setzt  cs was':  ,,Der  DreiL
rten  er  hier  müßte  rbiaht- sein  In  S*reiben
ist.  hättest   du  keföen  Zweier  verfüent"  oder

von  ,,Na  ja, dein  2,eugnis  föt ja nadht besonders,
sie aber sd'ileföte  Zeugrbisse sind  wir  ja sföon

:sen, gewohfü  von  dir".  15 von  IOO EItern  rea-
be-  gieren  so gut  wir  gar ni*t  auf das -S*ul
qm  zeugnis,  und  nur  fönf  zeigen  sidi  mit  den

igen  Leistungen  ihrer  Kinder  zufrieden.
äm-  Aqhtzig  Prozent  der Eltern  sind also un-
nen, zufiieaen  mit  dem. was ihre  Kinder  ffn der
.rdi-  S*ule  'leisten.  Die  Lehrer  sinid  hier  bei-
War  weitem  nid'it  so unzufr.ieden.  Betradhten
hrer  wir-  aber  die  Unzufriedeöeit  der  Eltern

je- näher,  SQ kommen  wir  darauf,  daß es in
afö-  den  meisten  Fällen  eine  Verlegenheitsre-
nisi  aktion  rst, was die Eltern  zü  -Ermahnungen

man  drängt,  zu Äußerungeri  wie:  ,Du  könntest
aauSi dich schon nofö  mehr  zusammennehmenl"
nitt-  In Wirkli*keit  wissen  viele  garnicht,  was

in-  dieses Zeugnis  bedeutet  und aussagen will.
urid Sie  haben  keine  Ahnung  davon,  was  in
:n. der  Sdiule  vorgeht.  Sie  spiiren  nur,  daß
Der  es heute  anders  ist  als friilier;  AI1 dieses
-Der Neue,  dieses  Uiföekannte,  &ses  Unyer-
Zu7 "standene  macht  sie unsicher,  so unsi*er,
Be- daß sie nidit  mehr  wissen,  wie :sie helfen

muß können,  Und  dann glauben  sie, wenigstens
olter etwas getar4 zu.haben, wenn sie sd'iampfen.
scer- Wie  sehr  die  Eltern  oFt  die  Situation
Ga'  verkennen,  zeigt  die Gesffiidite  von ,dem
"  Buben,  der dura»schnitt1i6  gute Leistungen
Bub hatte  und  nur  iri Redinen  schwer  kämpfen
kra- mußte, Mit  viel  Fleiß  und Miihe  hatte  er

es auch in diesem  Gegenstand  im  Halb-
jahreszeugnis  auf einen  Dreier  gebrad'it.
Daheim yies  er  stumm,  afür  stolz  dem
Vater  das-Zeugnis  yor.  Und  'pie  reagiert
aer Vater?  Er sagt zornig:  ,'Wenn  du das
riäd'iste -Mal ni*t  überall'dort.  mo heute
ein Dreier steht, einen  Zweier  bringst,  dann
kannst  du was erleben!

Sl, Anlon:

Elternverein  soll gegründet  werden
Die  iiberwiegende  Qehrzahl  der ca. 200

Eltern,  die zu dem den Elternspred'itag  ein-
leitenden  Vortrag,  dbn.HSD  Herbert  Spren-
ger im Arlbergsaal  hielt,  ersdxienen  warery,
gab zu verstehen,  daß die Gründung  eines
Elternvereines  für   den  Pflifötsaiulsprengel
St. Anton  in ihrcm  Intieresse wäre.  HSD

 Sprenger  wi41 Verbindung  mita aen Biirger-
meistern  ! der  in  Frage  kommenden  Ge-
meinJen  aufnehmen.  Informationsblätter
des Verbandes  dei- Elternvereine  an  den
öffentRi*en  Pflichtsdiußeri  tmd des Tiroler
Landesverbandes  der Elternvereine  an den
Pfli*tschulen  wurden  den erschienenen  EI-
tern  zur  Verfügung  gestellt.

Fauler  Tri&

ALs einer  der wenigen  Vater, die
sicb kiiizlicb  untey das Heer  der war-
tenden Mütter beim Spiecbta:i' in der
HS St. Anton  g,emiscbt batten,  wandte
icb einen ziemIicb faulen Trich an,
um meine Wartezeit ehuas abzuhür-

zen. Icb verk4tndete so nebenbei, 4aß
man eizentlicb genau feststellen hön-
ne, welcbe Eltern scb'rnacbe und wel-
cbe gute SchiiLer Mtten:  die Zeit  des
Aufembaltes im Sirecbzimmer y,ek
dariiber Aufschluß. Icb weiß nidbt,
ob icb mir-das nur eirtzebfi[d-et babe od.
ob die Sacbe von da an tatsacblicb
7lüssiger ablief,  Omald  Perktold

HSD  Sprenger  erläutertö  in  seinem  Re-
ferat.  wicfüige  Passagen  aus  dem  neuen
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:1iulunterrichtsgesetz,  wie  Leistungsfest-

ellung,  Leistungsbeurteiilung  : und  Ver-

:tzung  in  den  2.- Klassenzug.  Die über-
:irderurig  der  Schiiler  sei eindeutig  fest-

ellbar;  eine  ,,Entriimpelung"  der  Lehr-

3t. Anton:  Mnsika1isrhe
Im  Arlbergsaal  erwarten  den  Musik-

reuna -  4en Jazzliebhaber wie den Lieb-
aber  der'  Voiksmusik  -  echte  Led«er-

issen  auf diesen Gebieten.

Am  Sonntag  (8. Feber,  20.30  Uhr)  gibt

ie Formation  Farmer  und  Fritz  Pauer  ein

azzkonzert;  am  21.  2. (20.30  UKr)  sind

ei ,,Musik  auS  der Bauernstu):ie"  die Kirch-

zgsmusi,  die  Romedi  Singer',  das  Egert-

odön-trio,  die  Familie  Köll,  die  Zöschg

plföe, vün der man seit Jahren spreche,
liabc  nocH nicht  stattgefund;n.  Man  könge

eher  vom  Gegenteil  ffiprechen,  ieinte  'der

Hariptschuldirektor  unter  andlerehi.

T,eckerbissen
Zwillinge,  aus Garmisch  die Briider  Rehm,
die  Stanglwirts  Dirndln  und  die Weerber-

ger Maultrommelspieler  zu hören,

Die  Vo]kstumsgrüppe  Landeck  gibt  am

14.  2. (2Ö.30 'Uhr)  einen  großen  Braud'i-

tumsabend.

Die  Eintrittskarten  fiir  alle  Veranstal-

tungen  sin'd im  Vofverkauf  im  Biiro  des

Fremdenverkelirsverbamles  erhfül.icha  (Tel.

05446-2269).

Michael  Guttenbrunner:  Abrecbnung
und Gegenwartsreflexion
n Landeck  las der 7rakIpreis1räger  aus seinem lyrischen Werk

:OtO Hochreither

Die  Vo1ksh6chschu1e  Landedk (Lsitüng
). rof.  T-Iais.  Pid»ler)  hat  in  )ihrem  Progra,mm

tu'ßer Kursen  und  Vortrageniaud'i  Konzer-

;e und  Lesungen.  Mit  dem Lyriker  Michael

:;uttenbrunner  wurde  ein promineniterMann

ia*'Lan&eck  geladen:  er ist Trflger  des

rraklpreises  u. wurde  1966  mit  dem  Oster-

aeichischen  Staatspreis  für  Literatur  ausge-

yeichnet.  Er  zählt  Z!l dert bekanntesten Ver-
:retern  ö(,terreichischer  qegenwartslyrik  der

ilteren  Generation  (geboren  1919  in Altho-

Fen, Kärnten).

Der  Dichter  bot eine Auswahl  seines ly-

ris*en  Werkes.  Sein erster  Band  ,,Schwarze

Ruten':  1947,  steht  in  der Tra&it.ion  des

Na*kriegsexpressionismus.  Gerade  idiese

füi&en  Begri'ffe,  Thema  und  Art  der Gestal-

tung,  dur*ziehen  kennzeichnend  die Lyrik

Guttentirunners.  Seine Woüte  sind  Klage  u.

Anklage.  Kr.iegserlebnisse  habeü  ein bleiben-

des Mal  hinterlassen,  (,,..,  so oft  Granaten

gurgelnd'  ich  ' erbrachen..  "),  das  immer

wieder  zu neuer  Abrechnung  he;ausfoüdert.

Die'.  Spr-a*e  -istyvoll.&hwepe,  -ßeladen  mit

Bildern  und  mehrschichtiger  Bedeuitung.  E'in-

Fache Töne  urnd Stille  liegen  ihm  rücht,  al-

les ist bedeutsam  u. gewichtig:  AuchLand-

schaftseindriicke  werden  metaphysis*  aus-

gedeutet;  dÄs Wort  -umkreist  imtner  wie4er
die  Fragen  mensdilicher  Existenz,  Vergan-

ge'nheit  und  Vergänglid'ikeit.  Guttenbrunner

schreibt  seine  Gedichte  in  reimlosen  freien

Rhythmeri,  verbrämt  durch  Assonanz,  Stab-

reim  uixd p@rtizipiale  Fiigungen.  Gelegent-

lich klingen  Modvlationen  des altehrwür&i-

geri Hexameters  an,  audi  der  mag.istrale

Jambus ist ein ),e!ifötes Gestaliungsmittel.
I%r Sßrachgebrauch des Kärntner.ischen mit
seinen Molltörben  ist die melodische  Grund-

l,ige  seiner  Dichtung.  .

Die  bisher  letzte  Sammlung  ,,Der  Ab-

}stieg",  19175 bei NaAe herausgekommen,
ist  Stilistisch  ähnlir-T'i,  wenn  au*  auf den

antikischen  Klang  zugunsten  gr;5ßerer  Ver-

stärrdlichkeit  verzichtet  wföd.  Miföael  Gut-

tenbrunner  schreibt  nun  zeitkritische  Ge-

diaite  und bedient  si*  dabei  einer  Misch-

technik  im  Sprachlichen.  Er ist aphoristisch

urbd  symbolisch  und  kombiniert  Alltags-

sprache  mit  überhöhter  Poesie,  ohne  sidi  je-

doch agf  Experimente  einzulassen.

Guttenbrünner  arbeitete  bei  seiner  Le-

sung  vor  a11em.dfü.k1affig1idien  uüd  rHyth-

misc'hen  V7erte  heraus,  der  Aussagecharak-

ter  seiner  Dichtpng  wurde  durch  persönli-

ches Engagement  noch gesteigert.  G. N.

O«Bmpiowinm  ,
Mei hoba  mir  huira  an' opera  Winter,

im No*ember  do hoi  -ma schua gmuant

iatz  kinnt'r.

Er hot.ini  an broatä  Schnea heagschmissa,

und  nodia  hot er nuit  mia  wölla  wissa.

D' Innsbrugger  sei schua fost  an Norr,

sie hath jo dös Johr ollerhond voar.
Dia  Schifohrer  weara  Gsichter  schneida,

wenn's  bis 'n Februar  it kinnt  g'schneiba.
Ou d' Rodler  hoba's  it röcht

yxeil am opera  Boda  fohra,  sal geaht

 schlöcht.

Leicht'r  hoba's  dia mit'm  Springa,

dia kannta's  ament  mit  d' Rolischua*  d'r

ZWlnga*

I sog zu d' Innsprugger,  ös brauchat  it

rearai
bis  'n Febr  uar  konn  no manches  weara.

V'  dem Wett'r  hon  i m' Petrus  gschrieba,

er hot. dia Poscht  kyiagt,  z' Nocht  hots

gschnieba.

Er hot  si denkt,  dös se-i ou kuana  So*a

wenn  d' Leit  b' dern  Föscht  sölla Gsicht'r

' . mo*a.

D'r  Lugger  hot drauf  zum Petrus  gsöit,

mir  weara  Dir  mocha  ou a Fröid.

Iatz  tia  m'r  föscht  böata !zu Dir,

und  ou ihs'ra  Göscht  it neppt  dafür.

Mit  dem S*nea  könrya  mir  ins v,iel Gald

d'r  spora,

es geit  jo sföstfö an Haufa  zum  Zohla.

Gea Petrus  loß ins den &hnee

dafür  donka d'r  Lugger  und  d'r  Klee.

= Agnes.Senn

Die  Prfünienspar-Olympüade  der

SPARVOR  Landeck  läufl  vom

19.  Jännerbis  5. Februar  1976

(Nicht  bis  zqm  '15. Februar)
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Mii einem lücilendefl Und
emem weinenden jluge.**
betrachtete  Mag... C. -Hochstöger  irb.seiner

Eigens*aft  äls  Obmann  der  Leistiingsge-

meinschaf't  Lan.dec%er  Handelsbetrietie  die

üt»'eüsiedLung  der Fa. Plaseller  yon  Lan4eck
nach Zams,  'die  mit  der  feierlichen  Er-

öffnung  des. neuen  Betriebsgebäudes  am

Bötweg  Vergangenen  Samstag  offiziell

vo11zoge6  wuföe.  :Ije  Wortmeldung  des

Leistungsgemeir>schafat=Chefs  deshalb, weil
die übergabe  des. Hauptgewinne.i  des dies-

- jförigen  Geyyinnspieles  den Auftakt  der Er-

öffnupgsze'remonie  bildete.  -So  war  Fräu-

lein  "#altfaud  BlaÄs  audx  die  erste  Ford-

Besitzerin, die mit ihrem na@elneuen Fahr-
untersat-"  die ' nagelneue Halle verließ. ' Die
HeFa@me  in :einem Ford  -  eina gutes

=-  Omen  für  idie Fa. Plaseller.  Die  Leistungs-

Igeineinschaft  waj  mit  Ing.  Lenfeld  und  Dr.

Edgar  Pesjak  durch zwei  weitere  Mitglie-

der,;präs'effit.  Unter.den  zahlreichen  Anwe-

sen&en an  diesem Eröffnungsfest,  das sich

im Laufe  des Samstag  uml  äm Sonmag  mit

einem  Frühschoppen  zu einem  Quasi-Volks-

fest  entwickelt-e,  sah man  au*  den Zammer

Biirgermeister  Fraidl  mit  dem  Gemeinde-

vorstand  (ohne  weinendes  Auge),  'dje Stadt-

rätie Winkler,  Leitl  ucd  Spiß-, NR  Regens-

burger,  'Frau  Brunner  von  &ör AK,  Oberst-

leutnant  Steinwender,  R.-Rat  Perkhofer,

SPARVOR-Direktor  Dipl.-Vw.  Holzmann

- und nicht  zuletzt  -Generaldirektor  May  von

Ford  in Osterreich  und den  O):+mann  der

Sektion-Gewerbe  bei der Tiroler  HK,  KR
Karl  Geiger.

'Kom.-Rat  Ing.  Gerd  Gneil,  gesd'iäftsfiih-

render  Gesellsclyafter  der Fa.Köllens):ierger

in Innsbruck,  iiberreichte  an Herrn  u. Frau

Plaseller  symbolisch  den Vejkaufsstellenver-

trag.  'iTorher  gab er  einen  k'urzen  Abriß

iiber  die  Entwicklung  der  Firm,i:  Helmut

Dekan Cons. öeistl.  Ral Aichner  weihte  die  Halle  ein

Plaseller begann im Jahre 1962 als Lehr-
ling'  bei der  Fa,  Auer.  1969 I&gte  er  &ie

Mefü4erpriifung a):i u. wuride mit  der paoht-
weisen  üfürnahme  des Autobetriebes  der

Fa. Auer  in der Malserstiiaße  am  1. März

1970  selbstfödig,  Die  gertde  fü'r einen  sol-

chen Betrieb  äußerst  ungiitistige  Ve'rkehrs-

situation  am Ende  von  Landecks  Hauptge-

schäftsstraße  war  scMießlid'i  ents*eiderxl

für  die Ver-legung  des Betriiebes.  Näch  Ab-

schluß von recht  sföwierigen  Grundat+löse-

vcrhanidlungen  konnte  auf dem  4.000 m'

großen  Areal  im Herbst  1974  mit  dem Bau

begonnen  weraen.  i.200  m'2 Fläche  -wurden

verbaut. Im  neuen  Betpiebsgebätide  sirbd die

med'ianische Werkstätte  mit  Autoelektrik,

KarosseriespengIerei,  Einbrer;nla*iererei  u.

ein  'Autosalon  umergebrad'it.  Die  Firma,  die

die Marken Ford, Fiat  und Jeep fiihrt,  be-
schäftigt  derzeit  22 Angestellte  -  am Be-

ginn vor  5 Jahren waren  es 9. Den  Worten

von  Ing.  Greil  konnte  man  weiters  entneh-

men, daß die Entwicklung  von  Ford  im Be-

zirk Landeck  als sehr effreuli*  anzusehen

sei. In aen.letzten 5 Jahren wurden  ni*t
weniger  als 460 Fahrzeuge  verkauft.  Deknn

Aichner  voü  Zarqs  riahm  'die  kirchliche

Weihe 'srör. Bgm.  Fraidl  gratuiierte  den Be-

triebsin%abern riamens  der-Gemeinde  Zams

und attestierte  dem  neuen  Betrieb  einc

willkoffimene  Beitragslefötung  zur  Wirt-

s*aftsstruktur  des 'Bezirkes.'Namens  der

Tirole'r  Han&elfüazmer  gratuliene  Sek-

tionsobmann KR-Geiger.  KR Jöchler  s.agtÖ
als Kammerobmann  jede Unterstiitzung  zu.

An den offiziellen  Teil  schloß sich eine

Betriefübesichtigung'mit  kaltem  Buffet.  Die

Venetspatzen fanden  in  der  neuen  Halle

akustische Verhfünisse  vor,  wie  sie so man-

cher Saal niait bietet.  Zu  einem  kleinen

Volksfest wurde d3e Betriebseröffnung  am

nächsten Tag, der mit  einem  Frühs*oppen

fügann. Alles  in allem  diirften  an die 300

Leute in diesen 2 Tagen  in den  Zlammer

Buntweg gefunden ha):ien, sicher  ein gutes
Zeid'ien  für  den Betriebsstart.  ' -

Fotos  Mathis.

Betriebs-Skimeisferschaft  gn Ladis  am

15.  Februar  1976.

Schischule Landeck-Zams

FORTöESCHRITTENE:

vom  2. ll.-7.  I!. 76

Töglich  j4-16  Uhr

KINDERSCHIKURS  Nr.  2

Olympiaferien:  vom  9. ll.-113.  lI.

Täglich 10-12  u. 14-16  Uhr

Anrneldungen  u. Treffpunkt:

Sqhischule  Venefseilbahn,  Tel.  2665
Kom.-Rat  Ing. Greil,  Frau und Herr Plaseller
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3eilüwillengetül1ri)leil)lüllf
AentreigegeöenenSctiipislen!

Im Hochgebirge  werden  Lawinenunglük-
e immer  wieder  vorkomman,  da der
4ens*  oft  die Gefahr  unters*ätzt  und da
udx -der Sd'inee  eine Mate'hie  ist, die sich in
uizer  Zeiit umwandeln  kann.

Um  Lawinertunglücbe  zu vermeiden, sirxd
olzende Kriterien zu beacbten:

Bea*te  die Aussendungen des Lawirren-
rarndienstes  im Rundfutrk  und über Tele-
on !

Bead'ite  das Wetter!

Gehe  nicht  in das'hoföalpine  Gelände
hne Kenntnisse  der S6nee- und Lawinen-
umle!

Sudie  alpine  Erfahrung  zu erwerben!
Gehe  immer  mit  erfahrenen  Bergkamera-

en !

Befolge  die Ratsffiläge  Einheimisclter!
Erkenne  die Lawinengefahr  durffi seine

iteilheiti

:Fjea*te  den lawine=ktiven  !xhnee, be-
.dite die Spannungen  in der Sföneede*e!

Überpriife  die S*neededce .im Zweifels-
alle  dur'h  Profilaufnahmen!

Bleibe  auF markier;en  und präparierten
i*iabfahrten!

Qfüre  Lawinenhänge  nur  einzeln  und  be-

adyte stäi'dig  das Gelände!

Bei Nebel  bleibe  ständig  in Sifötweitei

-Beachte  die Ankündigungen  über  Lawi-

nengefahr  in den Stationsgebäuden  und

Priife  vorhandene  Spuren  über  ihre

Braud'ibarkeit.  Ein  Wetterums61ag  kann

n'en- au*  aeine rid'itige Sßur duroh Veränderung
Tele- s der  .5dineeverhä1tnisse gefährlid'i  werden

Das  Ziel  und dae Sffiwierigkeiten  qiner

d,e Tour'  sind dem Können  und  ider Leistungs-

rlnen- fähigkeit  des sd'i'ssrä*sten  Teilnehmers  an-

zupassen.

Eigne  Dir  'die bisherigen  Erfahrungen  'bei

m"a-  Lawinengefahr  an!

-Lerne die Erstehilfeleistung  bei der Sud're

ne Je s*neller die Hilfe und je sföneller die . Foto  ,1" ;erktol:  i : a
Beri4terstattung  ist, um so sicherer ist die

be- Lebensrettung!

e' Gehe  bei  Law'inengefahr  nidd  In das Lawinenhund Fello aus Landedt, der
mH den  anderen  Sud»hurmen  dei  Hun-

eiafels- hoöalpine Gelk'nde, sond blelbe destaltel Arlberg kürx1iömh4
rten  auf marklerfen und präparierten- Ab- -sdien Lawinenungfü*  m Sf. Amon Im

fahrtenl   Emil Leys e. h, linsalz  war.

AUFRUF
:ur  Sammlung  aller  Folos, Bilder, Zeldt-
iungen  und  Skizzen  aus der Zell vor
914  für  eine  Bexirksausstellung unter

jem  Thema  ,,Arbeit  und Leben im Be-
<irk Landedc  um 1900"

Fiir  eine Bezirksausstellung  im Jahre 76
yerden  aus unseren  Gemeinden  Fotos,  Bil-
ler,  Zeid'inungen  und Skizzen  .gesammelt,
yeld'ie  Arbeit  und Leben  in der Zeit  vor

1914 zum  Inlialt  haben.

)er  Zwe&  der  Ausstellung  ist  ein doppelter:

t) Es soll der noch diirftig  vorhandene Be-
, stand an  alten  Darstellungen  vor dem

endgültigen  Verlust  gesammelt  und ge-

rettet  sowie

)) die harte  Arbeit  und  das einfa*e  Leben
um  1900  unserer  Zeit  nochmals  'vorge-

stellt  werden.'  

[d-i wende  mich da vorwiegend  an die äl-
:ere  Generation,  die  mehrfach  alte,-  ver-

4i1bte Därstellungen in unsere Zeit- her-
ubergerettet  hat.  Vielfach  handelt  es sich

.:im Fotos  und Bilder,  die nach ihnen  nie-

nand  mehr  aufbewahrt,  deren Wert  aber

Füj eine Gemeinde-chronik  oder  das Gemein-

:leardii'v  ständig  k+leiben und  wachsen.wird.

Manae  Bilder  sind so einmalig,  daß man

sie jetzt  s*ori  als  ,,historisd'i  wertvoll"  bp-

zeid"inen  darf.

Wer  sich jedodt  von  einem  Foto,'Bild,

einer  Zeidynung  föer  Skizze  ni*t.  trennen

'will,  möge  es leihweise  überlassen.  Die  Dar-

stellung  'yird  dann  neu  fotögrffifiert  unid

dem  Besitzer  wieder  ausgehäi'digt.

Auf  jeden  Fall  soll daher  auf der Rii&-

seite  des Bildes  in  wenigen  Worten  die
Tätigkeit,  das beiläufige  Alter  desselben  u.

Name  sowie  Anschrift-  des Besitzers  ver-

merkt  werden.

Bittc.iiberlassen  Sie  dahei  ihr Bildrna-
terial  vertrauensvoll  Ihrem  Bürgermeister

oder  Ortschronisten.  Es solite  keine  Gemein-

de  bei der  Bezirksausstellung  fehlen,  und

vielleicht  ist gar Ihr  liebgewordenqs  Anden-

ken aus friiheren Jahrzehnten bei der Aus-
stellung  zu sehen.

Bildbeispiele:  vor  1914 unt'l nur  aus  dem

Bezirk  Landeck

a) Bäuerliches  Leben:  Haus-  Feld-,  Wald-

rind  Almarfüiten,  Hirten,Geißer,  J;iger,
Marktfa,hrer,  Häffidier,  Ofösenwagen,

Rinder-  u., Pferdefuhr#erke,  Dünge;n,

Heutragen,  Mist  -ynd'Ho1zf4en,  Den-
geln,  Kornschneiden,  Grummetweide,

beim Wassern, auf der. S%e,o Fischer,
Jagd- u. Bischereikarten;

b) Gewerbe  u.  Industrie:  Weber,  Fahrikq-

anlagen,'  Bautätigkeit,  Bilder  yon  Fa-

briksarbeitern  bei der Arbeit  oder  Grup-

penbilder,  Händler,  Stfömieden,  Werbe-

karten  von  Gasthäusern  usw.,  Fortzieher,

Zimmerleute,  Preisiisten,  besondeis  inter-

essante  Ret.hnungen,  Wanderbfüher,  -

Dienstboten):iii*er;

c) Ku]tur,  Sport,  Braufötum:  erste  Sd'ii-

fahrer,  Bergsteiger,  Bau von  Sffiutzhüt-

ten,  Einweihung  bekannter  Gebfüde,

Bergfiihrer,  Taufen,  Hodizeitsbräudxe

(nidit  einfach  Hochzeitsfotos),  Toten-

aufbahrung,  Begräbnisse,  Kirdigänge,

Wallfförten,  Bittgänge,  Prozesionen,

Feuerwehr,  Musik,  &hiitzen,  Heiliges

, Grab,  Weihnachtskrippen;

d) Offeqtlidikeit:  Schulhäuser,  Kapellen  u.

fi.' im Bau,  alte  -Post:4mter,  -Brieftr;iger,

'Postkutschen,  Postillione  in Uniform,

Stiaßen-  untl  N%gbau, Bahnbau,  Wege
räumen  von  Sfönee,  &hutt,  Ba*ver-

bauungen,  auf dem Sd'iulweg,  Sdiulklas-

sen, Musterung,  Militär,  Arzthäuser,

Gemeindebauten

und  viüle  andere  Bilder,

Rudolf  Kathrein,  Flijs*

Bezirksobmarin  - Ortsbil&hröriik

BiMer  aus ' Landedc  können  'irn -Raföaüs,

Zimmer  10, abgegeben  yerdeni



Die  Flurnamen  von Stanz
aus dem  Maria-Theresganischen  Steuerkalaster

von  HR DDr.  Walter  Lunger

Aüf  dem Wege  nafö  Grihs  gelangen  wir

westlid'i  vom  Kötertobel  (Uritiertal)  zu wei-

teren  Fiuren,  die nad'i  Stanz  gehören.  Ofür-

halb  vom  Weg  ist das Obere  Feld  und  un-

terhalb.  dai  Untere  Feld.  Das obere  Feld  be-

starrd  aus dem Gaist»iail,  welföer'zwei  An-

germähder  umfaßte,  dann  aus  den Ä&ern

 ui'id Anzerm;ihdern  zu Platz, zum Giag u.
den Wiesen  beim  Kalföofen.  Zu Platz  gab

es neben  vier  -&kern  und  fünf  Anger-

mäMern  je ein Angermaöd  zur  Unteren  u.

Oberen  Platz,  einen  Acker  zur  Vorderen

und ein  Angermahd  ain -Hföteren  Platz.

Hinzukommt  no*  ein Galtrain  am Außer-

feld  zu Platz.  Platz  gehört  -  obwohl  es

deutsdi  klingt  -  ni*t  Z'ur  deutsa'ien Spra-

che, - soffiaern  stellt  nafö  Schmid  eirie  Ab-

leiturfg.äus  dem la;einisföen  platea  ,,Platz"

dar. Da  aber  Sfömid.nicht  nur  Plaz  (ohne  t)

Ischreföt  und nur ein Angerma.hid nennt,
sondern 4uch  die Orfü*keit  nördlid'i  'von

)Stanz  sud'iti,  muß  sid'i hier  ein Fehler  einge-

schliffien  haben.  Das romanisd"ie  Platz  mit

weiblidiem  Geschlecht  ):iedeutet  eine  freie,

offene  Stelle.  a .
Die  Wörter  Gaisbichl  una  Kald'iofen  er-

kfüen  sifö  von  selbst. Am  Kalföofen  lagen

vier  Angermähder,  ein Acker  und ein Neu-
bru*aacer.

Ein  einzelnes  Angermahd  'am  Oberen

Feld  wird'  der Giag  -  fiher  Giög  -  ge-

nannt.  Die  Erkfüung  dieses Worte3  muß

wohl beim Wort  jagen ansetzen. Die Jagid
wurde  -,,gejaid"  genannt.  Das  Gejage,  im

Volksmund  Giag  (mit  hellem  a) genannt,

wird,  auf die -Flur  bezogen,  der Ort  sein,

wo vorzugsweise  gejagt  werden  konnte.

Unterhalb  des 'Weges  war  zunächst  das

Angerle  außer  der  Bruggen,  dann  -weiter

ruiten  die drei  Angermföder,  Frumenair  ge-

nannt.  Das  Grundwort  von  Frumenair

kann-  nicht  ffiit  Sicherheit  bestimmt-yerden.

Eine sti*hfüige  Erkfüung  ist daher  nicht

möglich.

lm  Unteren  Feld  haben  wir  wieder  eine

Reihe  von  Flurnaüien,  die siffi  an 'den  ört-

lichen  Gegebenheiten  orientieren..

Da  ist  das Angermahd  näd'ist  dem Pa*l,

dann  zwei  Äcker  bei dem mittleren  Pachl,

das  Arigermahd  unter  der Gasse und auf

dem Padi,  das Mösli  oberha)b  vom  Stanzer

Weiher,  das Weihermahd  ufid  der Ei&en-

bichl.  Einen  besonderen  Namen  -hat  der

Höllriegel,  füstehend  aus  fünf  Angermäh-

dern  und  einem Neubruföacker.  Der  Höll-

riegel  ,,Höllenriegel"  ist  eine  aer  vielen

mittelho*deutsd'ien  Umsffireibtingen  für  den

:I'  eufel.  Das Mösli  Toestand aus drei  Anger-

mähdern  und  einem  Wiesmahd  oberhalb

d65 Weihers;  es sind, wie der Name  sagt,

sumpfige  -Wiesen.  In  diesem  Ber;id'i  ist auch
das Bruirienstüdtli,  das Linsenfeld  und der

Plawurst.  Das Brunnens'tiick  ist ein einzel-

nes Friihmahd  mit  einer  Quelle.  Das Lin-

senfeld  besteht  aus  vier  Äckern  und sedxs

Aigermähdern.  Der  Name  rührt  entweder

von  einem  ehemaligen  Besitzer  nainens  Liii-

ser her oder  vön  den Hiilsenfföd'iten,  den

Linsen,  die dort  vorzüglidx  angebaut  wur-

den.

Der  reizende  Name  Pla*u-rst  ist  von

Schm;d  iibersehen  worden  und  harrt  noch

der Erkfüqng.  Er ist heute  nodx bekannt.

Damit  wer4en  drei Angermähder  bezeich-
üet, wowon  eines ob dem Weiher  liegt.  In

unmittel):iarer  Nföe  gab es einen  Agker  urid

Die  Slanzer  Felder  wesllifö  vom  Keatertobel.  Auszug  aus der  Flumamenkarfe

von  W.  Yogt,  Har,d,  \orarlberg.

Westlich vom Stanzer Weiher liegt,  das

Gristl, an das das größtenteils  auf  Grinner

Gebiet liegende Rennfeld ansd'iliäßt,  wäh-

rcrbd ,der Lader  oder Ladner,  unterhalb

vom Eichenbidil  si* 'nach Westen  er-

stre&end, den Reigen 'der Stanzer  Flurna-

men vorläufig  abschließt. Das  Gristl  um-

faßte drei Anigermföhder. Man versteht  dar-

unter 4as kleine Grist. Der Name  kommt

vom Lateinischen crista ,,Kamm':  romanis*

crest in der Bedeiitung ,,Anhöhe':  woraus

sich im De,utschen Grist  entwickelte,  ein

Name, der bei uns häufig ist und z. B. iri

(7rins  und Zams vorkommt.  Tatsädiilich
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:gt  das  Gristl  vom  Stänzer  Weiher  aus

:sehen auf  einer  kleinen  Anhöhe.-  Das

ch anschließende  Renrrfeid  hat  seinen Na-

en daher,  weil  es jedenfalls  zuü Zeit  der

ichrofensteiner  als  Tlurnierwiese  gedient

at, wo  man  also  Reiterrennen  -und  -käföpfe

asgefochten  hat.  Bleibt  nod'i der iader
4er  Ladner.  Auf  füffi O):ieren hefanden

ch zwei  Angermähdet,  au0 dem Unteren
inF; außerdem  wird  ein Acker  und ein

ngermahd  am Ladner  erwahnt. Do*  die-

s Wort  sd"ieint  jedem-Erklämngsversuch

1  widerstehen.  'Weder  aus dein Deutschen

xh  aus dem Romanisföen'  oder  einer  vor-

imanis4en  Sprache wi1d  eine befriedigende
rklärung  an@eboten.

Den  vorgenannten  Flurnamen,  die heute

:i*  gebräuchlich  sind,  -stehen  arrdere  ge-

:nüber,  die rricht  meh;lokalisiert  werden

5nnen.  Es sind dies:  das Paschles Mahd,

:ir  PälzerwaM  i.n Fanjl,  Pfeifer5  Baum-

irten,  der  Bläwipkl  '(ein  Galtrain),  drei

ngerrfifödeffi  dap Gassl gföanrit,  der Hans-

:ker,  das -Hintermahd,  zwei  Kabesgärten

c alten  Kasten,  das I:archa*erl,  drei

*er  auf  der Maurü  (der  vorderen.und  der

interen),'  Michls  Mahd  beim  Veföeri"
ögeles Acker  ob' der Kird'ien,  zwei  Äcker

o Sack, der,  Ste.eganger,  das Stögler  Angej-

ahd, zwei  Waldä*erl,  ei-n Acker  und  ein

ngermahd  im Winkel  sowie  ob dem Dorf

wei' Pachäcker,  zwei  Prastä*er'  (bei Vogt

Probstacker),  der  Felix  Acker,  der  Galles

Adcer,  der Goldschalkacker,-  zwei  Hochäckerl

und der Kösslsacker  (Kössläjacker).  Probst

rind  Prast  bedeutet  das  gleiche;  Probst  ist

riur eine jiingere Ent4ehung aus lat.. p;opoZ
situs,  Prast  ütierl  romanisch  provost  die

füere.  Prast  war  dje gewöhriliche  Bezeich-
nung  für  den  grundherrschaft}ichqn  Ver-

walter  der Abgaben  eines  füstimmten  Ge-

bietes. Dir  Prastacker  stand  ihm  fiir  seine

Miihewaltung  zu.

Damit  sind  die  Flurnamen  von  Stanz

aus  deir+ Steuerkataster  von  l777  erschöp-

fend  angeFiihrt  und soweit  als nföglich  lo-

kalisiert  und  erkfü.t  worden.  Der  überwie-

gende  Teil  davon  hqt  si*  als  deutsch  er-

wies'en,  elf romanische  Flurnamen  aus der

vordeutschen  Zeit  habön  si*  erhalten  und

stehen  einigen  nofö  niclt  bestimmbar6n  -Na-

men geg(€nüber,  die vielleicht  in die vorro-

manische  Zeit  zuriickreichen.  Dr.  L.

Bertützte  Literatur:

K. Finsterwalder  die Fa'miliennamen  in

Tirol,  Schlernschriften  Bd.  81, 1951.  Ders.

Die  vor-  und-  friihgeschichtlichen  Orts-

namen  des Oberinn-  und  Stanzertales,

Landecker  Buch  I,  Sdhlernschrijten  Bd-.

133, 1956.

A. Schmid,  ' Die  romarrischen,  Orts-  .und

Flurnamen  im  Raume  Landeac,  Disser-

tation  1969.

;oldatenkammeradschaft  in T,am1erk  gegründet
C. L.)- - Schon'  vor  ü):ie'r hundert  Jahren,
n 2. Dezember  1873,  wurden  bei  einer  vor-

:reitenden  Versammlung  die Satzungen  fiir

nen ,,Veteranenverein  irn Bez'irk  Larbdeck,

'berinntal  in  Tirol"  beschlossen  uod un-

r der Nr.  21.157  am 17. Dezemtier  1873

»m  k. k. geheimen  Rath  und  Kämmerer

duard  Graf  Taaffe,  Statthalter  in Tirol

:nehmigt.

Der  Pkt.  I dieser  Satzungen'besagte:  ,,Der

eteranen-Verein  im  Bezirk  Landedc  be-

eht aus Solidaten  und  Landesschiitzen,  so-

ie Schützen,  welche in den Jahren 1848,
359 und 1866 zum Zwecke  der Landes-

erteßdigung  sind,  und  sich ffils Kameraden

nd Waffenbrüder.  zu  einem Verein  ver-

.nden.  (Bemerkenswe-rt  ist,  daß zwischen

:»ldaten,  Landessföiitzen  unid - Sdiützen

reng  untersföieden  wirdl)  D.ie  eigentliche

riindung  fand im  Jahre 1874 statt  und be-
:its ein Jahr später wurde, wie der Ti-
»ler  Bote  berichtet,  die  Fahneiweföe  ab-

:halten.  Dieser  Verein  dürfte  bis zum  er-

en Weltkr=ieg  bestanden  haben.

Die  unruihigen  Zwischenzeiten  biffi zum

):izug der französischen Besatzung im Jah-
:1953  war  der soidatisföen  überlieFerung

nhold.  Bis  sich als  erste soldatisdie  Ver-

nigung  ie  Tiroler  Kaiserj%er  in L-and-
k zusammenfanden,  welche  laut  Gemein-

eblatt  im Jahre 1957 ihre Fahne weihten.
ußerdem  verstlchten  die  ehemaligen  Ge-

birgsj%er in ihrem alten Garnisonsort als
Kameradschaft  Fuß zu fassen.  Ihr  Bestand

war  jedoch  nicht  v6n  larbger  Dauer.  Nun-

mehr  fand  überBetreiben  der  'Laridesleatung

des Tiroler  -Kamera*chaftsbundes  kürzlich

die Griinduffigsversamm1ung  der ,,Soldaten-

kameradsdiaft  Lande*"  ätatt.  An  dieser

nahmerr'der  :Vizepyäsident;des  Tiroler  'Land-

tages AdolF  Lettenbichler,  der -Vertreter  des'

Bezirkshauptmannes, Obett@t  Dr.  H:einr,iai
Waldffer,  die Vizebüigermeister  Karl  Spiss
(OVP)  urid  Ing.  Gustav  Belina  (SM;))  und

der  Ortskommandant  de.i -Bundesheeres

Major  'ialter  Klinger  teil.  Der  einberufen-
de  Vorsitzende  stefüe  als  Referente'n  den

Landesobmann  ides ()KB=Tirol  Reg.-Rat

Vize.-Bgm.  Arthur  Ha,idi  und  den.Sekre-

tär  des Schwarzen  Kreuzes  KarlaLeipert

aus  Innsbruck  vor.  Außerdem  hatten  siffi

mSt  (bmann-Franz  Zangerle  eine  starke

Abordnung  der  Kametadschaft  Imst  urrd

die Reste der Tiroler  Kaiserj%er  eirigefun-

Nach  der  Erläuterung  des Bundespro-

grämmes  meldeten  siich auf  Anhieb  über  40

Mann  der  Anwesenden  zum  Beitritt.  Als

Obmann  wurde  Ing.  Karl  Stockhammer,  als

SteMvertreter  und  SchriFtenempfföger

Hauptmaün  Anton  Strobl  einmiit'ig  ig('-

billigt.  Es wurtle  be.schlossen,  die Satzungen

des Tiroler  Kameradsaiaftsbundes  . anzu-

nehmen.

öffentlicher  Dank

Den Pfadfindern  von  Landeck  u. Zams

ist es ein aufrichtiiges  Bedürffüis,  auf diesem

V7ege  allen  ,Geldinstituten  und Geschäfts-

leuten  von  Lanideck  und  Zams  für  die groß-

ziigigen  Geschenke  (Zelt,  Erste  Hilfe,  Feu-

erstellen,  Kompasse,  I.andkarten,  Bastel-

material,  Tapeten,  Einrichtungsgegenstände,

Fußball,.  Heizmateial,   Geb3*,  Getränke

usw.)  ein recht  herzliches  ,,Vergeltsgott"  zu

sagen.  Sie  haben  damit  beigetragen,  das

Vereinsleben  der  Pfadfinder'viel  sd'iöner

zu  gestalten.  Der  Aufsi*tsrat

mit  den  130 Pfadf.indern

Sportverein  Tösens

Bei -' besten  Streckenverhfünissen  veran"-

staltet  der  Sportverein  Tösens  das ver-

bandsoffeüe  Obergrichtler  - Rodelrennen.

Training:  Freitag,  30. 1. 1976,  12-15  Uhr.

Start  zum Rennen-  am Sams'tag,- 31. 1. 76,

IO Uhr.  Tel.  Aus-kunft  05472-28501.

BALLKALENDER

Eiienbahnert;aIl  - 31. Jänneffi, 20"Uhr - Ho-
tel Sonhe

Lehrerball  - 6. Fföruar  - Wienerwald

Tanzkränzchen  der Zug-Förderungsstelle

Landeck  - 7. Februar  - Gasthof  'Arlberg

Ball  des ARBt'  - 14. Februar  - Gasthof
Arlberg

SPO-Bezirksball

Wienerwald

Maturaball  - 21. Fet»ruar  - Hotel  Post-

Wienerwald

Garnisons):iall.-  28. Februar  - Festsaal  der

Pontlatzkaserne

14. Februar  - Hotel

KINOPROGRAMM
Freifag,  30.  j.,  20 Uhr:

BLUTjUNGE  a

VERFUHnERINNEN.-  ll.  Teil.

Samsfa6, 31. 1.L14  Uhr:
EIN KÄFER  GEHT  AUFS

a'GÄNZE
Samstag,  311.,-20  Uhr:

DIE NONNE  VON  MONZA

Sonn+ag,  1, 2., 14,  17,  20 Uhr:

WO  BITTE  IST DIE 7. KOMPA-

füE  GEBLIEBEN

Monfag,  2.'2.,  20 Uhr:

RASTHAUS  ÖER=LUSTERNEN  -

MÄDCHEN

Di'ensfag,  3. 2., 20 Uhr:

3- BLATTFUSSE  AUFDEM  WEG
ZUn  füjLlE  '

/Äitfwoih,  4. 2., 20 Uhr:

AIKIDO  S FINGER  DES

TODES

Donneirsfag,  5. 2.,' 20 Uhr:.

DER BAUEföDOKTfü  VON
BAYRISCH  ZELl

Freifag,  6. 2,, 20 Uhr:

MEIN  NAME  IST NOBODY
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Ein- Bravo  den Schwaben!
Eiinen  weiteren  Erfolgspunkt  fiir  'sich

konme  das Landesföeater  Schwaberi  am 23.

Jföner um 20 Uhr in der Aula: des -BRG
Landeck  buchen.  Zur  Auffiihrung  kam  Pe-

ter Yelahams ,,Bileib  wo du bist,  Liebling':

eine  he-itere  makabre  Verieföslurigskomö-

die,'  ein, vom  önhalt  her gesehen, nicht  ganz

ernstzünehmendes  Stiick.

Vor  JeiKulisse  eines-sonni@er5  lebens-
frohen  Spanien  kam es zu ausgezeid'ineten

ichauspje'lerischen  D.artiietungen,  ausgezeich-

net,  weil  temperÄmentvoll,'  kräftig  und

spofitan.  Keine'  Nebensächlichkeiten,  keine

Umwege, keine Hiritertürcheffi. Jeder Sdiau-
spielei  mit  beiden  Beinen  auf der Büh-ne,

d, h. in seiner  Rolle.  (Hier  ein Lob dem,

I 5. öslqrreichischer  Graphikweltbewerb

'Die Kulturabteilung  .ü  Amt-  der Tiröler

Landesregierung  veranstaltet  1976  zum 15;

Mal  den  0sterreichis6hen  Graphikwettbe-
wert+  in Innsbruck.

Die  Einsendefrist  läuft  )'is zum  23. März.

Zum  Wettbefüerb zugqlassen  sind  alle

graph'ischen  Techniken  einschl.  Aqffarelle.

Die Jury -  Prof. Dr. Jörg  Drews,  Univ.
Bielefeld,  Theo  Kneubühler,  Kunstkritiker,

Luzern, 'Dr..  Tilman 0sterwo14, 'Wiirttem-
bergföcher  Kunstverein,  Stuttgart  -  kann
Preiswidmungen  .im Wert  von  rund  115.000
Schillang  vergeben.

- Die vom Preisgeridit'  ausgöwählteri  Ar-

beiten werden im  April  in einer  4usste11ung
im  Tiroler  Landesmuseum  Ferdinandeum
zu sehin  sein.

Nähere  Badirbgungen  können  bei der  zu-

ständigen  Landesgruppe  der Berufsverbände

der  bildenden  Künstler  einge:sehen,  bzw.  per

Post  beim  Amt  der Tiroler  Landesregierung,

Ktrlturabteilung,  angefordert  werden.

Kammer  der Gewerblichen  Wirlschaft

für Tirol - Bezirksstelle  Landeck

KURSE u. YORTRAGE  ßm Februar  1976

Doppelte Bucbfübrung für Handels-  und
Geüerbetreibende

Beginn:  Montag,  9. Februar  1976,  19 Uhr

Dauer:  7-O Sturnden;  'Kurstage  u. -zeiten

werden  mit  den Teilnehmern  vereinbart
Beitrag:  S 500.  -

Leiter:  Dr.  Otto  Schuler

Ort:  Handelskammer  Lan'&eck  - Saal

.4L1gemeine Vorbereituty,  auf Meister-  und
K  opzessionsprüfungen

Beginn:  Montag,  9. Februar  1976,19  Uhr

Dauer:  120 Stunden)  Kurstage  u. -zeiten

werden  mit  den Teilnehmern  vereinbart

Beitrag:  S 900.  -  (inkl.  UnterlÄgen)

Leiter'i  Dr.  Siegfried  Gohm  u, Dr.  Otto
Schuler

Ort:  Handelskammer  Landeck

auf liebvolle  Weise  ausge-statteteB  Biilinen-

bilid).  Sei es Gloria  Grimm,  die  in  der

Doppe1ro116 "Johanna-Belinda ganz aufg'ing
und es hervorragend  verständ,'  die  beiden

grupdverschieder;en  Cbarakeere  bis  ins  De-

tail  darzusteilen,'  sei es Siegfried  M. Gressl

als Felix  oder  Hellmuth  E. Schnoorin  Ge-

stalt  des Super-UrIaubplay):ioys-  jfö'dy.

Ganze  Arbeit  jedes einzelnen,  besonders  des

Intendarbten  Hans  Thoenfö,  gelungene  Ar-

beit,  denn  das  zahlreich  vertretöne  Land-

ecker Publi'kum  kam  auf seine Rech,nung.
Es wüföe  von  Herzen  gelächelt,  gela*tzund

applaudiert.  Man  ging  aufgfö'eitert  und  gu=

ter  Laune,  und  man  wird  gerne  wiedeükom-

men.  Eiffl Bravo  den Schwat+en!  M.H-.

Voitrag  ,,Die Steuererhlarunz 1975 für  Ein-
nabmen-  und Attsgabenrecbner"  .

Begiün:  Februar  1976 (ge,nauer  Termin

wird  noch verlaütbart)

Dauer:  ca. 2 Stunden

Vortragen.der':  Dr.  Emanuel  Markt

Ort:  Handelskammer  Landeck  -

Vortrag  ,,Gast.arbeiter  im Betrieb"

Beginn:  Freitag,  20. Februar  1976,
14.30  Uhr  -

Dauer:  ca. 2 Stunden

Vortragender:  Dr:  Pet'er Reiter

Ort:  Handelskammer  Lande*

Vortrag  ,,Kleine Vemagskunde  für das
Gescbaftsleben"

Beginn?  Freitag,  27. Februar  1976,  17 Uhr
Dauer:  ca. 2 Stunden

Vortragender:  Dr.  Ruidolf  Homolka

Ort:  Handelskammer  Landeck

Interessenten  .werden  gebeten,  sich  um-

gehend, jed6fö spätestens 1 Woche vor Be7
ginn der Veranstaltung,  bei der Bezirks-

stelle Landeck  der Tiroler  Handelskamrt,er,
Te1e.fon.Z225;  zu' melden.

Autogenes  Tiaining  (Grundslüfe)

Beginn: Samstag, 31. Jänner  1976,  14 Uhr
Dauer:  .4 A):ischniiite  a 31/2 Stunden,

Samstagen 3werden einöerneht'li*  mit
TeiJnehmern  vereinbart)

Beitrag:  S 1.200,  -

Leiter:  Dozent  Dr.  Heinz  Prokop

Ort: Saal der Handelskammer  Landeak

vom  '13.-24.  Februar.1976

Disposition

Autogenes  Training  ist  konzentrative

SeTostentspannung  niit  dem  Ziel,  dem

Hexenikessel  von  Streß.  Terminnot  und

a,,rung 1975 fu,,r E,n  Herzinfarkt zu entkommen und
reCbner,,  . siffi jederzeit zu entspannen

schneller  abzuschalten

(g.enauer Term'n rasch einzus*laf'en

neurotische  und siichtiige  Gewo-hnheiten
nanuel Markt abzubäuen

Landeck - die kreativen  Kräfte  zu im-ensivieren

71 Betrieb" Zu diesem Seminar  werden  noch weitere

Februar 1976, . Teilnehmer  aufgehommen.  Interessenten

werden gebeten, sid'i  umgehend,  spätestens

bis. Freitag, 30. Jföner 1976,  bei der Tirö-
ter Reiter  - ler .Handelskammer,  Bezirksstelle  Londe
Lande*   Tel.  2225'  anzumelden.

Hohes  Alter
Landeck:

Die  Vollendung  des 85.  Lebensjahrei

feierp Frau  Platzer  Maria,  Kreuzgasse  4, am

2. Februar  und  Frau  Elsa Rauscher,  S?:hul-'
liausplatz  6, am 5. Fe):iruar.

Den  89. Geburtstag  feiert'Frau  Mwtt  Ma-

ria,  Malser  Straßle  25, am >. Februar.

Sl, Anton:

Arn  4. Februar  vollendet  Frau  Matt  Ida

St. Anton  51, das 80. Lebensjahr.

Wir  gratulieren

Am GemeindeamtZams  (Fu@damt)  könnei
folgende  Gegenstföde  abgeholt  wetden:  .

a I Schliissel;asche,  I Gelatasd'ie  und eini
Damenuhr.

WEISSE  BUCHWOCHE
auch  in  der

aBuchhandlun@ Tyrolia,  Lan-deck
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B%p5;  -0@5d1811z4iq51H6  tung  Lande& auf den Weg gen';a*t..  Meh-  Da$ Sdiwarze  Kreuz  sammell  für  die  '

D-rei  Tage  na6dem  er  3n einem  Ser-  ringer wurde in das Krankenhaus  Zams Kiiegsgräber
xier Hotel  einq  Stelle  älffi Kodi  angetre'-  e'ngel'eEert- ' ITh der Zeit  vom  1. bis 29. Februar  76

'.pehlnaifgfe'aussuföKfeotsdd'iearch-'M4ja:htre'gne, K"älbrnretechn,c P'unds: Töalicher Verkehrsunfall . wwieerdaeern'diWe3eehr'e"nadmentli%heerngaSnagmenmeenlp:!rashorneenn
:h eiiier  lukrativen  ,,Nefünbesföäftigung  ." D'e 20Jä"ge Ismelda 'N' eufürer aus an die Türen.  klopfen  und  um  einen Bei-

angetrunkenem  Zustand  s*lug  ör in yden PEun'as erlitt- f5dn'e Ve'rletzungeni als sie trag  Zur  Erhaltung  der in Tirol  befindlichena

ihen Morgenstunden  des 23. i.  die Glas-  m'f ihrem PK'  am 22; L gegen 14 Uhr i Kriegsgräber  zu  bitten.  Der  Lar»desstelle

ietz'beGredifereinE'u':gdankgrsofcÜhr ina'desen GGeess:4;ifffte; a"ufneae'erre"Reenschgenegscehnnelel'sn'aßBerÜcbkee'ngse'laärnk'demer Wgile:aneg viomm MAomna'et FdeebrerT"Hroaluers- LuannadecsreeH
xm.- pi'e Registrierkasse  koffinte  er nicht  st'e' D' Fahrze%" das sommeffe'fen' schäftssammlungen  in  den  Gemeinden  be-

üz kna&erb,  von  den S -6.000,  -  konnte  haffe' wurd'e 'n 2 Te'le ger'sse' willigt.

nur einen geringen Betrag ,,erlangen"; Kunamadiung Im vergangenen Jahr wurden wieder er-
id'idem er vers*iedene Kleidungsstiid<e , D'er Fremdenverkehrsverban'd  Lande.  u.  liebliföe Mittel zura Instandsetzung des
einer  S6ä*te1  verstaut  hatte,  verließ  er  hö*stgelegenen  Kriegerfriedhofes  Ofütanz  ,

s Gesdföft.'Am  glei*en  'pag naoffi wur-  Umge'ung teilt- mit, aaß "  na' den ri. &es Ehrenteiles  in Kufstein  aufgewendet.

Kapelnig  von  Beamten  des Genaarmerie-  Pflid'itbeitr%en 1975 ausgefe"g'e Stimm- . Die .%fbringung  der hiezu  notwendigen
stenlS  - Ried  -qusgeforscht  und  verh  aftet.  gruppenliste 1n'l BurO deS Fremdenverkehrs -

veföandes,  Stadtplatz  IO, .in i&er Zeit  von

hön  wies:  Brand  in Starkenb  ffi,  Montag, den 2, Februar bis Samstag, den Kriegsopfer-Masker»baIl
Am  2,  L gegen 15 Uhrenltde,en  Nafö  7. Februar 1976 zur Einsichtnahmq aufli:egt. am Samstag, dem 28. Fet+ruar -im Post-
rat des Johann Baa»mann, daß aus dem  F'emaenVerkehrsverbana Lande' gasfhof Gemsea '
adel  seine5  1andw'irtschaftli*;n  Anwe-  -- un'd Umgebung

Mittel  kann  mit  der zunehmenden  Geid-  

ts Raudhschwaden hervorkamen. Die Aufgepa§t!! verdu,,nnu,b  niföt Schritt hal:ten. Die spen- l },"barn l'onnfen m'f Küfüln und Gar- Folgende Nummern wurden füi der Pfad- denfrfüdige  Bevölkerung  wird  daher  ,ge

is*lau* den Brand nod'i vor Eintreffen- finaer-Lo;terie 1976 gezogen: beten  sich der  Bl,ttc  um  ErhO,,hunlg  ihrerr Feuerwehr lös*en. BratxJursa*e  war
,e im stad,el  ein'gebaute  Selch. Größerer  1. Haupttreffer: Los-Nr. 432.777  - Opferbereitsd'iaft  nicht zu versföließen.
chs.aden  ist .,ht  entstanden.  2. Haupttreffer: Los-Nr. 75.238 Die Ge@einden, Pfarrämter,  Sföulen,

3. Haupttreffer:  Los-Nr.  210.953 Kfiegsopfer-  und Kamenads*aftsverbände

' 4. Haupttreffer:  fos-Nr.  221.446 .weffiden  gebeten,  die  Sammlung  zu  unter-

Jnf3'11(5  '-. , EinzeDtreffer im Wert von je S 1.OOO,- ge- stiitzen. "  Osterr. !xhwarzes Kreuz
winnen  die Lose mit  den Numme'rn:  Kriegsgräberfürsorge-LarbdessteIIe

, Anton: Herztod gn der Seilbahn- 113(,B  1(,B.g71 zgt)3(,1  ,1z83z,4  Tirol, Innsbruck, Haydnplatz  5
Ibme 65.158  197.545  313.258  457.102

Am 25. 1. gegen 13.30 Uhr brach der 103.134 227.554 321.524 477.770 G(5bByt(5HUndnner Arzt Dr. Heinz Letzel, 53, in'der 118,698  238,640  340,717  ,BB,331

ibine der Galzigbahn unmittelbar vor 132,208 252,949 363,414 1. pn4.e,.

r Auffahrt zusammen. Dr Otto Mürr 132.755 258.949 412.968 Philipp  - Hannelore  geb. Heim;ll  u. Franz

nnte rbqr mehr den bereits eingetretenen 139.887 264.150 413,414 Decker,  Landeck,  Fischerstraße  124;

)'a fest'stellen. Todesursache: sekund,en- SerientrefEer ii  "Vert  von je S 100,-  alle 2. Janner:  '
rzfo' Lose mit  der Schlußzahl:  163.  Elke  - Maria  geb. Schweighofer  u.  Martin

allür:  To4  auf  der  Sdiipiste  Serientreffer zu je S 40, -  alle Lose mit d'en Mallaun, See-Au 111;
Ein Schifahrer  meldete  am 21. 1. gegen  Schlußzafülen: "  Ja"e"

Uhr  bei der Pistenrettung,  daß er bei  019' o5i 17i 17' 295' 326' 34i 42'  Andreas - Elf'ede ""  Mark '  Albe" '
r Abfahrt  einen  Marrn  im Sdinee  sitzend  566' 587' 712' 8"  87i 94' 983a "  e'skopf' P'ans 76; -"

4. Janner:

"efun'den habe. Auf seine Frage habe östeneichisches  Rofes  Krffiuz - Gerhard  - Iris  geti. Homolka  u. Ri*ard  '
r Sitzende  gesag't, er wolle  si*  nur  et-

as ausruhen.  Bei  der  nädisten  Abfahrt  Bez'ks$fel'a landa"  N'ederme'e' GalfÜr"
f der aAlpkogel-Piste sah er den Mann  im  Einladung  L Ja'ne" '

Berixhard  - Maria  geb. Kapferer  u. Walter
hnee liegend, Die Pistenrettung braföte zum ,,Erste-Hil-fe-Grurbdkurs" in Landeck, Kathrein,  Fiss 43,  '

n 30jährigen' Hartmut Buchh'age auö Schulungsraum der Bezirksstelle 'Landed«, ,, IHnne,,  '
;ln-Porz in bewußtlosem Zustan& zu Innstraße 19. Irmgard   Maria  geb. p5i1 tL  Heinrich'

trengeliarzt Dr. Thöni naa'i Galtür. Im Beginn: Dienstag, 10. 2. 1976, um 20 Uhr. JeMei Mathon 2).
:ttungswagen, der fön ins Krankenhaus Dauer: 8 Abenide, jeweils Dienstag, Freitag 7. pnne,.  - .

tms bringen sollte, verstarb BucMage, Der Kurs ist kostenlos und wird na* -er- Carmen   Cäcilia  geb. Baier  u. Bruno

folgreicher Teilnahme mit einem ordentli- Zauseri Galtür  67;  

ihönWie$-' VOm fahrenden Schnellzug -Chpn Zeugnis beStäti-gt. AuCh ftir' Führer- %artha  Johanna geb, pfB1f(5y und Peter

»gesprungen schömwerbeff gultig. WeiskopfiPianslli  -

Der 22jährige Franz Mehringer auj Imst a Einladung Stefan- Ursula Rothmund  u. Johann  Kröll,
urde am Morgen des 22. Jänner von einer zum ,,Erste-Hilfe-Grundkurs"  in  Ried,  PFunds  271;

:nJarmerie-Patroui11e aufgegriffen. Der Volksschule. Beginn: Montag, 9. 2. 1976, Ren6 Hermann  - Haldegund geb, Aloys  u.

:rletzte Mann gab än, bei Sd"iörbwies aus um 20 Uhr.  Hermanri  Vogt,  Ischgl  61;

m ,%X7iener Walzer': 'den er ohne Fahr- Dauer: 8 Abende, jeweils Montag, Donners-  10, Janrter:
trte um 3.30 Uhr in Irbnsbrtxk ibestiegen tag. Der Kurs ist kostenlos und wird  naffi  Roland - Anna  geb. Thurner  u.  Adalbert

ttte, gesprungen zu' sein. Die Stelle konnte erfolgreicher Teilnahme mit einem ordent-  Juen, Strerigen-Hof  218;

rpi*t mehr angeben. Er set in einem lichen Zeugr»is bestätigt. Audx fiir Führer-  Sonja - Christa  geb. Ofürparleiter  u. Wer-  -

'ald aufgewa*t und habe sid'i in Rich- scheinwerber- gfütig.  :iier Schrott,  Landeck,  Perfuföföerg  41; a
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55  Das  einzige  Spiel  in der  Stadt
Eine  biltersüF)e  Liebe  in der  Glücks-
stadt  Las  Vegas

Die  Revuetänzerin  Fran Walker, die
in  der  ,,Tropicana"  in Las Vegas  en-

gagiert  ist, lernt  dort  in einer  Bar den
Pianisten  Joe Grady  kennen.  Sie be-
findet  sich gerade  in einem  psychischen
Tief,  und  dem  charmanten  Joe gelingt
es,  sie  aufzuheilern.  Er hal vor,  Las

Vegas  zu verlassen,  sobald  er ein paar
Tausend  Dollar  zusammenbekommen

haf.  Als  er im Kasino  gewinnl,  erscheinf
er  strahlender  Laune  bei Fran,  um ihr
diese  Nachricht  zu  überbringen.  Doch
aus  der  Abreise  wird  nichls,  denn am
nächsten  Morgen  isf der ganze  Befrag
wieder  verspielt...

.45  Nachrichlen

a  1  Programm

.5S Landwirfichalt  heufe

Raumplanung:  Landwirtschalt  -
unser  Lebensraum

.2S  People  you  meet

.SO ORF heule

.OO Die  gro§e  Jagd  nach dem  Fisch

Eine  Dokumen+ation  über  die  heutige

Siluation  der  Nahrungsbeschafiung

aus  dem  Meer

.4S  Auge  in Auge

Kunst  und  Kunsthandwerk  in

französischen  Museen

.OO Delektive  der  Luft

Der  Film  zeigt  die  Arfüit  der  Unfer-

suchungskommissionen,  die  die  Ur-

sachen  von  Flugzeugabstürzen  zu

kfüen  versuchen.

.55  Zeit  im Bild  2 mit Kultur  und

Sporl

.illwoch, 4. Februar o
1. Programm

20 ,45  Horizonte

21 .15  Welt  des  Buches

21. 45  J%4änner  ohne  Nerven

22. 00  0lympische  Winterspiele  4976

Zusammenfassung  ll

u.30  Die Abenteuer  des braven  Soldafen

Schwejk

23.30  Nachrichlen

b  @ 1  Programm

47.S5  Was  könnte  ich werdenl

Das  fürulsbildende  Schulwesen

18.25  Apprenons  le francais

18. S0 0RF  heute

19. 00  Chronos  und  seine  Kinder

Betrachtungen  über  die  Zeit

19. 45  2 x Trickfilm

20. 00  Beichle  eines  Mörders

Im  Pariser  Emigranlenlokal  iiTari-Barin
silzl  wie  jede  Nacht  Semjon  Sem-

jonowitsch  Golub+schik.  Ein  Schrift-

sleller,  der  Wirt  des Lokals  und  ein

Emigrant  verwickeln  ihn  in  ein  Ge-

spräch,  und ihnen  erzöhlt  er  seine  Le-

bensgeschichle.  Es ist die  Beichle  eines

Mörders.

20. 15  john  und  Mary

Eine  ZulalIsbekannfschalt

Mit  Duslin  Holfmann,  Mia  Farrow  u. a.'

In  einer  Bar  inJanhattan  lernen  john

und  Mary  einander  kennen.  Obwohl

sie  voneinander  nichl  einmal  die  Na-

men  wissen  oder  sich danach  erkundi-

gen,  verbringen  sie die Nacht  mit-

einander.

21. 45  Zeif  im Bild  2 mit Kulfur

Donnerslag,  5. Februar

a 1. Programm

N H  i  Programrn

17. 55  Zu Gasl  bei  Johannes  Urzidil

18. 15  Russisch

18. S0 0RF  heule

19. 00  Nepal  - Zwerg  xwisdien  Riesen

20. 00  Beichte  eines  Mörders

20.1S  Der scharlachrole  Budislabe

Der  Schauplaiz  ist Salem,  eine  der  er-

sten  Purilanerkolonien  in  der  Wildnis

Amerikas,  Die  Zeit:  gegen  Ende  des

17.  Jahrhunderts

21. 4S Zeit  im Bild  1 mil  Kullur

Freilag,  6. Februar

a 1, Programm

8.S5  0lympische  Wimerspiele  1976

30 km Langlaul  der  Herren

Rode'ln  - Einsifzer,  Damen  u. Herren,

1  Lauf

Eisschnellauf  der  Damen,  4500 m

112S  Olympische  Winterspiele  1976

Ablahrt,  Herren

17. S5  Beffhupferl

18. (10 Die  Follyfoof-Farm

18.25  Wir

'18.S0  0RF  heute

19.00  Ösferreichbild

19.15  0lympische  Winlmspiele  1970

Zusammenfassung  I

t9.30  Zeit  im Bild  1 mif Kulfur

20.00  0lympiasfudio

10j5  0lympische  Winteyspiele  1976

Eiskunstlauf  - Paare  - Kurzprogramm

23.00  0lympische  Winlerspiele  1976

Zusammenfassung  ll

23.30  Nachrichfen

81S  Olympische  Winterspiele  1970

Biathlon

Rodeln,  Einsilzer,  Damen  u, Herren

3. Latd  a

Eisschnellauf,  Damen,  500 m

13.00  0lympische  Winferspiele  1976

Eishockey,  füuppe  I

Bob

1S.1S  Olympische  Winterspiele  491b

Zweierbob,  L und  1 Lauf

16.00  0lympisdie  Winlerspiele  1976

Eishockey,  Gruppe  I

Bob

18.1S  Woody  Woodpecker

18j5  Wir

1B.45  Belangsendung  der  Bundeswirtschaffs-

kammer

18. 50  0RF  heule

19. 00  dslerreichbild

19.15  0lympisdie  Winferspiele  1976

Zusammenfassung  I

19. 30  Zeit  im Bild  1 mit  Kullur

20. 00  0lympiasfudio

20.1S  Olympisdie  Winferspiele  1976

Eishockey,  öruppe  I

2130  0lympische  Winlerspiele  197ö

Zusammenfassung  ll

23.00  Nachridifen

.25  Eurovision  vom  Bergisel:

Olympische  Wimerspiele  1976

Eföffnungsfeier

a.OO Kadoyng
Ein Spiellilm  iür Kinder

'.5S  Beflhupferl

I.OO Alle  meine  Lieben
Es war  vor  langer  Zeif

IjS  Wir

1.4S Belangsendung  der  SPtj

I.SO ORF  heufö

lOO  öslerreichbild

).1S  Olympische  Winferspiele  1976

Zusammen)assung  I

).30  Zeit  im Bild  1 mif Kulfur

I.OO Olympiastudio
Osterreichsendung

ffl H i  Programm

, 17.50  Betlhupferl

47.S5  Das  19.  Jahrhundtrt

Arbeit  in  der  Fabrik

18J5  Teleko,lleg  I

Deufsch  41

18. S0 0RF  heule

19. 00  Gaijin

Die Japaner  und  die  Fremden

19.45  Ikebana

20AO  Beichle  eines  Mörders

20.15  Hallo...  Holel  Sacher...

Portier

2'115  Zeit  im Bild  2 mit Kullur

21.35  Sie werden  läslig,  mein  Herr

Eine französische  Gaunerkomödie

rernseJhprogramm  8



23. jänner  1976
Gemeindeblatt

11. Jarxrter:

Martin  - E'veline  geb. Fritz  u. Manfred
a Mallaun,  Zams,  Ofürdorf  10;

Elith  - Hedwig  geb. Federspiel  u. Franz-
Silbergasser,  Landeck,  Lötzweg  31;

Ferdinand  - Margaretha  geb. Sdüimpfößl  u.
Roman  Falck,  St. Anton  246;

13.  ]anner:

Claudia  - Rosa geb. Lenz  u. Josef File,
Fließ  39a

'janja - Annemanie  geb. Zee u. Josef  Leit-
ner, Fließ  205;

Anita  - Rosmarie  geb. Mungenast  u. Josef
Gruber,  Tobadill  77;  -

I4. Janner:

Alexandra'-  Agnes  geb. Szilagyi  u. Dr.
Ivan  Ko}tai,  Zams,  Römerweg  7;

Mathias  - Veronika  geb. Sföörbherr  und
Stefan  Strolz,  S*nann  93;

Gerd  - Dorothea  geb. Groinig  u. JoseF
Zangerl,  Isahgl  199;

Johann@  - Elfriede geb. V7a1t1 u. Siegfried
Krismer,  Fiss 35.

'ij5.  ]anner:

Theresia  - Theresia  geb. Strasser  u. Lud-
wig  Walter,  Gatltiir;

16. Jatrter:

Haidrun  - Marianne  geb. Kirsdiner  u, Ar-
nold  Morherr,  Tösens;

17. Javzner:

Barbara  - Maüia  geb. Jele u. Martin  Gstrein,
Ried:

18. J;inner:

Lydia  - Brigitte  geb. Bereuter  u. Oswald
Schöpf,  Landedk;

20. ]anner:

Reinhar:d  - aAnna.Maüia  geb. Dunkel  und
Eugen  Feichtinger,  Zams;

Carmen  - HeIga  geb. Faldi
Fzlch,  Grins;

Helmut  - ßerta.geb..%angw5.th  u. Helmut
Stedier,  Nauders;

i22, Janner:

Bianca  - Gertrud  -geb. Mark  u. Elmar
BereuUer,  Landeck;

Gertrud  - Hföwig  geb. Hangl  u. 'Robet't
Wörz,  Stanz.

und Josef

Todesfälle
Fliefy:

Frau  Agnes  File  geb. Frank  verstafö  am
25. Jänner  im Alter  von 67 Jahren.

Landeck:

Dis  Kind Sieglinde Lehmann  verstarb
'am 25. Jföner  im 4. Lebensjahr.

Zams:

Am 26. Jänner  verstarb  Frau  AnnaPösdil  im 83. Lefünsjahr.

Sf. Anlon:

Der Kaufmann  Peter Jenewein verstarb
am 26. Jänner im Alter  von gl Jahren.

Sdion  wieder  e €n F€ohmarkt
Wir  ):irauchen  Geldl  Wir  braud'ien  Geld!
Denn  das Geld  regiert  die Weltl
So riefen  sie, -&e F1ohmarkt4amen,
als sie im Herbst  zusammenkamen.
'Und  sie beraten  und sie lad'ien:
,,'V'ir  wollen  wieder  Flohmarkt'mad'ien!
Die  Kinder  werden  es Eu*  danken
die gesunden  und die krankert.
Ihr  sollt  nid'it  iiber  'r» Flohmarkt  flu*ep,
nein!  Ihr  sollt  suchen, fleißig  südien."
Was  t»rauffiet  und  was wollet  Ihr?  -
Alles,  gar a11e5 nehmen  vir:
Neu  uml  au*  alte Kleider
von  der Stange  und  'vom Sd'ineider,
Mäntel,  Blusen,  Röoke, Hosen
fiir  die Kleinen,  f'iir  die Großen.
Wäsche,  Betten,  Det3cen, Kissen,
Schirme,  wenn  sie nicht  zerrissen.
Aus der  Kü*e  Töpfe,  Pfannen,  ,
Messer,  Gabeln,  Wasserkannen,
Herde,  Kiiffienkasten,  Schränke
und  zum  Sitzen  Gartenbänke.
Tische,  Stiihle,  alte  Truhe,
nagelneue  Sonntagssföuhe,
auch mit  S*napq  geffülte  FlascHen,

- Körbe,'  nette  EinFaufstascben.
Schi samt  Stö&e,  Augengläser,
einen  S*wimmanzug  von  Mäser.
Alter  Hausrat,  Seidentiidilein
und  zum  Lesen nette  Biichlein.
Trachtenmieder, JungFernkranz,
langes  Seidenkleid  zum Tanz,
Einen  Na*ttopI  einen neuen,
Redien,  Gabeln  au*  -  zum  Heuen
und  ein alter.  Wetzsteinkumpf
-wäre  fär  den Flohmarkt  Trumpf.
Leuditer,  Lampen  und Laterne
nimmt  der Flohmarkt  aud'i  reföt  gerne.
Uml  nun  wißt  Ihr  es genau,
alles braucht  die Flohmarktfrau.
Bitte,  sucht uns was zusammen!
Es griißen  Eud"i
die Flohmarktdamen.

 I L. H.

Tiroler  Orfstafel-Sudtl

In 'Kärnten  gibt  es einen Ortstafelstreit,
in  Titol  'allenthalben  eine Ortstafel-Sud'xt.

Bevor  etwa  alle  277 Tiroler  Landgemain-
den vori  dieser Krankeit  befallen  werden,
möchte  das  Kuratorium  Sd'iörreres  Tirol
warnend  seine Stimme  gegen allzu  großen
Unfug  erheben.

Einigen  Orten  scheint numlfö'i  die verf
kehrsiibliche  Ortstafel  zu  weniig  zu  sein.
Sie  glauben,  mit  Begriißüngstafeln  die Gu-
ste besonders  anziiehen  zu miissen.  In den
verschiedensten  Formen  verunzieren  aiese
Gebilde  unsere an und  für  si*  sdion  zurn
Teil  'verurystalteten  Ortseingänge.  Einmal
pralngt  umer  einem  riesigen  Tirolerhut:
,,V7i11kommen.in  Veil*enau".  In  einem  an-
deren  Ort  ist es die Na&bildung  -einer  Bau-
ernhausfront,  auf der zu lesen steht:  ,,Di-
stelbach  grtißt  seine Gäste".

Am  Ortseingang  eines  anderen  Ortes
heißt  es: ,,Grüß  Gott  in Rosenwasser",  AJ
d.er Rükseite  ist  meist  ,,Auf  Wied-ersehn"
zu lesen.

Wir  glauben,  daß sold'ie  Gäste-Begt € ßun-
gen  nid'it  notwendig  sind  und  &aß deren
Werbewert  kaum  von  Bedeutung  ist.  Es
wird  si*er  nidit  von  diesen TaFeln  abMn-
gen, ob sid'i  der Gast  in &iesem Ort  wohl-
fiihlt.

Der  Tiroler  empfängt  seit Jahrhunderten
jeden  Gast  herzli&,  fümüht  und  sorgt  si*
fiir  seinen Aufenthalt.  Dazu  brau*t  er je-
doffi  keine Jahrmarkt- oder Sdiaubuden:
methoden,  aud'i niffit  in nostalgis*e;  Form,
Gerade'  die  Fremderiverkehrsinteressenten,
die auf die Sd'ißnheit  unserer  O;te  beson-
deren  Wert  legen,  sollten  den Ortsrand  vor
weiterer  Versföandelung  bewahren;-auch  der
Gast  hat ein Gespii;  dafiir,  was e*t  und
was kitsffiig  ist.

Kuratorium  S*öneres  Tirol

Schi-

Vision  75
Am  Mittwoch,  den 4. Februiar  1976  gibt

der KKL  allen  am Sd'iisport  itxeressierten
die  einmalije  Gelegenheit,  kosterrlos  den
beriihmten  Bognerfilm  ,,SCHI-VISION  75"
anzusehin.

Treffpunkt:  20 Uhr,  Gasthof  B.ierkeller,
Landeck.  Auf  Ihren  Besuah freut  sich der
Kameraklub  Landeck,

Neue  Bestimmungen  in Deulsd»land
In  ainer  Aussendung  erinnert  der OAMTC
daran,  daß- ati 1. Jänner 1976 in der Bun-
desrepuMik  Deutsdiland  durfö  eine Novel-
lierung  der  Straßenverkehrsordnung  neue
Bestimmungerb  in Kraft  getreten  sind, die
auch fiir  Ausländer  gelten.  So zum  Beispiel
die  Gurtenansd'iriallpfli6t,  das  ,,Rü*sitz-
gebot"  für  Kinder',  -diie Verpf:lid'itung  fiir
Motorradfahrer  und Beifahrer  Sturzhelme
zu  tragen  urbd die  freie  Wahl  des Fahr-
streifens  auf mehrspurigen  Straßen  inner-
halb  von  Ortschaften.  Letztere  Bestimmung
bedeutet,  daß man.  auf soltföen  Straßen  audi
rechts  überholen  darf.  Withtig  ist nafö  An-
si*t  des ()AMTC  auai  die  Bestimmung,
daß  Sffiulbusse  wie  öffenclid'ie  Verkehrs-
mittel  zu behandeln  sind,  beiim Vorbeifahren
die Kinder  niföt  gefährdet  werden  diirfen
und jeder  andere  Kraftfahrer  im Zweifels-
fall  vor  dem Schulbus  anhalten  muß.

Glei*zeitig  mit  diesen Änderungen  wur-
de auch ein neuer  Verwarnungs-  und  Buß-
geldkatalog  gegen  Umweltvers*mutzung
aufgelegt,  in dem  zum  Beispiel  jeder  KraFt-
fahrer  mit  einer Geidstrafe  von  IO Mark
zu re*nen  hat, wenn  er 'seinen  Asd'ienbe-
föer  auf der Straße  ausleert.  Wer  alte  Sa-
dien  im Wald  ablädt,  hat  mit  Strafen  zwii-
sffien 50 und  150 Mark  zu rechnen.

In  diesem  Zusammenhang  verweist  der
OAMTC  auai auf einige 'Neuerun@en fiirden  grenzü):iersa'ireitenden  Verkehr  auf
Grund  eines  intirnatiionalen  übereirik6m-
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n,s, dem auch Osterreifö  und  die Bundes-  mit  Beifahrer,unter,wegs-sein,  oder  der I.en,

iublik  Deutschland  beigetreteü  sind.  Zwei  ker  muß  nad'i  450 km das Fährzeug  einem

r wesentlichen  Bestim;munger4,  die ab dem  anderen  Lenker  iibergeben.

Jänner. 1976 in Kraft  getreten s3nid: 0  Bei Fahrten ins Ausland ist weiters zu

-' Leniker  von  Fahrzeugen  mit  mehr  als  beachten,  daß die Lenk-  und  Ruhezeiten  der

Tonnen  Gesamtgew.i*t  oder  von  Kraft-  letzten  siföen  Tage  vor  Antritt  dcr Fahrt

igenzügen  oder  Sattelsd'ileppern  miissen  im  Fahrtenbuch  zumindest  ziffernmäßig

i Fahrten  über  450 Kilometer  entweder  vermerkt  sein müssen.

Garlen:

Kann  Dauerlrosl  den  Pllanzen

Wänn  ein Winter  lang  und hart-

nä&ig  jst,  stefü  siih  immer  wieder  die

besr>rgte  Frage,  ob 'ihm  öinige  un-

serer  ' Pflanzen  ni4t  erliegen  können.

Dofö  ist die Gefahr.  daß wimerharte

Pflanzen  selt+st in einer  langen  Frost-

periode  erfrieren,  sehr-  geririg.  Viel

größer  isi dagegen  die Sorge,  daß die

Immergriinen  -  die  jüngen  Tan-

nen. Fiföten.  Kiefern.  Wacholder.  Le-

bens)ä-ume;  'Stechpalmen,  Fetsenmis-

peIn,  Ber!:ieritzen,  Rhododendren

usw.  -,  wenn.-es  lange  Ze3z nicht

taut,  an  Wassermangel  zugrunide

gehen.

Die  Gefahr  des Vertrocknens  trifft

nur  junge'-Pflanzen,  ganz-besonders

die  im  Hertist  erst  frisch  gesetzten

immergrünen  Jungbäumen und Sträu-

föer,  deren  Wurzeln  das  miteinge-

setzte  Ballentuch  noch  nii*t  durch-

rungen  =haben.  (Wurzpln  waaisen

bekanntlich  nur  in  jnindestens  fiirif

Grad  warmer  Erde.

Hier  friert  der Ballen  zu einem  ein-

zigen  Eisbloak  zusammen,  Auffi  die

anderen Jungpflanzen dringen mit
ihren  Wurze]n  no*  ni*t  in die eis=

fffieae Tiefe  von  unter  einem  Meter

vor,  WO  ihnen  &ie  wasserführende

Sföi*t  des Bodens'zugängig  ist.

Nicht  das Eis (das sie gut vertra-

gen), jondern  die daraus  resultierei»de

Unfähigksit,  den Bedarf  an Feuchtig-

keit  füy tiie  ammergriinen  Nadeln  u.

. Qtter  auf:zunehmfö, ist der eigent-

liche  Wintörschaden.  Gelbnadelige  od.

braunMättrige  Gehölze  im  Frühjahr,

die eigentlich  'immergrii»  sein so%lten,-

sind  nficht erfroren  (wie  fast  stets irr-

tiimlidh  angenommen  'wird),  sie sirrd

'vemocknit.

Gehen  Sie  mit  einer  dampfenden

Gießkanrie  (voll  heißem  Wasser)

wintertags  in den Gartet,  besonders

wenn  es längere  Zöit  Kaltfrost-  mit

austro&nendem  Ostwind  gegebän

hat,  dann  rufen  Sie vielleidxt  das Er-

staunen  Ihrer  Na*barü  hervor  ietten

dadurd'i  at+er mit  Sicherheit  mand'ies

wertvolle  Gehölz.  Das heiße Wasser

taut  den Wurzelballen  auf, schadet

den Wurzeln  abcr  ni*t,  weili  e3 dann

schon auf ,,handwarm"  abgekiihlt  ist.

Die  sechs  gelährlichen  Reifenlrug-

schlüsse

Kraftfahrer  verfallen,  was  Reifen  be-

trifft,  oft  in  Trugsd'iliisse.  Solche  Trug-

schfüsse afür  können,  wenn  si*'die  Stras-

senverhfünisse  versfölea'itern,  - ;außeror-

dentlich  gefährli*  werden.  OAMTC-Fa*-

leute  haben  aus diesöm  Gkund  -  zur  War-

nung  -  eine Liste  dieser Trugschlüsse  zu-

sammengestellt.

Trugscbluß  Nr. 1:

;,Mit  Spikes  kann  -i*  doppelt  so schnelI

wie  mit  Normalreifen  fahren,  weil  ich nur

den jalben  Bremsweg  habe..."

Stimmt  nicbt.  Der  Bremsweg  steigt  bei dop-

pelter  Gesa'iwindijkeit  auf das  Vierfadie

der ursprünglichen  Werte  an.  Ein  Brems-

weg von  17 Metern  entspridit  bei Nor-

malreifen  auf  Eis  einer  Geschwindigkeit

von etwas mehr  als 2C1 km/h.  Mit  Spikes

kann der Lenker aber  nicht  40, 5ondern  nur

30 km/h  fahren,  wenn  er  seinen  'V[agen

ebenfalls  auf  17 Meter  zum  Stillstand  brin-

gen will,

T  rugscb14 Nr. 2:

,,Das  Reser'rerad  kann  ruhig  atigefahren

setn  . . .

Stimmt  nicbt.  Schon ein einziger  abgefah-

rener'  Reifen  tiefreit  die Versi*erung  von.

der Haftung,  wenn  etwas  geschehen sollte.

T rugscbluß -Nr. 3:
,,Meine  Gürtelreifeii  sind  genauso  gut  wie

Winterreifen..."

Stimmt  nicbt.  Stahlgürtelreifen  mit  beson-

defs griffigem'Profil  sind bei normaler  Be-

anspruchung  sehr gut,  in T;eEsrJinee  und  auf,

Eis afür  anderen  Produkten  unterlegen.

Trugscbl4  Nr.  4: -
,,Meine  Winterreifen  sind  noch ganz  gut,

obwohl  iffi  den ganzen  Sommer  über  damit

gefahren  bin..."

Stimmt  nicbt.'  Der  Verschleiß  des grob  pro-

filierten  Reifens  ist  auf tro*ener  Straße

t»esonders  groß. Die  Stollen  sind an  den

Kariten  abgefahren,  und greifen  im Schiiee

schlecht.

Trugscbluß Nr.  5:

,,Mein  Wagen  liegt  besser auf  der Straße,

weil  icli breitere  Reifen  habe..."

Nauders:  Schülerschitag  und  Schulschi-

'woche  vom 19. bis 26. Jaöner 1976

V'7ie a15ähr;ich, veranstaltfü  die Sffiul-
Iqitung  auch heuer  wieder  gemeinsam  mit

dem  Schiklub  Nau'ders  die  Schulschiwo*e.

Die  Volkss*üler  und die.K]einen  aus dem"  'i

Kindörgarten  maföten recht :'ahlreich  mit,

trhiniierten  und  lernten  eif-rig. Obwo51 die

Witterung  ni*t  immer.  giinstig  war  -

Schneesturm  urbd  Neustfönee  setzterr  den

kleinen  Schiläufern  zeitweise  schwierige  Be-

dingungen  -,  aille hielten  bis zum Schluß

durdi.  Besondere  Verdienste  um das Zustan-

dekomme'n  des Schulschikurses  machte  si*

der  Obmann  des Schiklubs  Nauders,  Ber-

thoId  Herbert,  der  die  Gruppenleiter  fiir

den Schulschikurs  einteilte.  Auffi  den Grup-  

perileitern sei necht herzlich ' gedan3t. Sie
stefüen  si*  vnemgeltlich  eine  WocM  lang

als Schilehrer  zur  Ve;fügung.

Am  Sonntag  wut'de  a15 Afüchluß  der

SchuIschiwoche  der  Schiilerschitag  gehalten.

13'8  Teilnehmer  istellten  sidi  dem  Starter.

Bei idealen  Wetter-.  und  Schnöeverhfüryissen

wurde  ein  Riesentorlauf  beim  S*loßllift

gefahren.  Bei der Veranstaltung  fielen  be-

sonders  die  guten  Leistungen  der  Kindei  )

auf, die- beim  regeImäßigen  Training  des

Schiklubs  Nauders  unter-  dem Traiinier  WiJ-

le Karl  mitmachen.

Ergebnisse:  Kinder  I, weiöl.:  1, Kirschner

Birgit;  2. Schnalzger Jutta; 3. Lutz  Silvia.

männl.:  1. Mathoy  Edwin;  2. Geiger  Diet-

mar;  3. Salzgeber  Rainer.  :Kiinder  I, weibl.

1. Klinec  Veror»ika;  2. Seifert  Angeiika;  3.

Gamper  Karin.  männl.:  1. Mangweth  Ernst;

2. WoIf  Manfred;  3. Moriiz  Alois.  Kinder

II,  weibl.  : 1. Wiestrner  Karin;  2. Dilitz  Mar-

tina;  3. Klocker  Monica.  männl.:  1. Klein-

hans Robert;  2. Lutz  Markus;  3. RanZmeier

Christian. Schüler I, weibl.: 1. Jung Edith;

2. Jennswein Siglinde; 3. aPatscheider  Knrin.

Schiiler  I, mffinnl.:  1. K]inec  Kurt;  2. Klein-

lians  Kurt;  3. Sföm;id  ReinhoJd.  Schüler  II,

weföl.: 1. Klinec Evi; 2. Jurig C-laudia; 3.

Maas  Annegret.  männlt:  1. Wiestner  Giin-

ther;  2. Agerer  Gerhard;  3. Albert  Walter.

Jugend I, weibl.:  1. WJlzthöni  Ingrid.

männl.:  1. Rudigier  Aridreas;  2. Lutz  WaI-
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stzeit  Rudigier  Reinhard,  SC Kappl;  2.

ö*l  Hans-Peter,  SV Gerlos;  3. Hautz

aerner,  SK Steinadi.
Hans  Scbatz

=zärk Lande&

iffgewehrmannschaftsmeistersdiaft

Runde

lasse I

Landedc  I - Larrded<  II  1447:1379

Fei*ten  I - Zams  I  1427:1456

Prutz  I - Zams  II  1403:1356

Bes'te  Einzelergebnisse: Wiener  Josef
,anideok)  372,  Streng  Alois  (Zams)  372,

höpf  Irene  (Zams)  368, Saimid Siegfried
'eichten)  366, Wuföerer  Sepp (Zams)  361,

rießer  Albert  jun.  (Landed<)  359, Handle

aÄnz (Lande&)  359, Praxmarer  Helmuth

'ei*terb)  358, '\X7aib1 Emmeri*  (Larrde&)

i7,  Praxmarer  Adolf  (Feichten)  356,

:höpf  Rudoif  (Zams)  355.

1. Zams  I  6 6 0 0 8740  12

2. LarbdedcI  6 5 0 1 8602  IO

3. Fei*tenI  6 3 0 3 8453  6

4. Prutz  I  6 3 0 3 8332  6

5. 'Lande&II  6 1  0 5 8341  2

6. Zams  II  6 0 0 6 6825  0

lasse Il

Fließ  I - Sd'iönwies  I  1349-1386

LandeckIII-FeiditenII  1271:1355

Zams  III  - Kappl  I  . 1325:1348

1. LandedcIV  5 5 0 0 6460  IO

2. Zams  IV  5 2 0 3 6250  4

3. Prutz'II  5 2 0 3 6157  4

4. S*önwies  II  4 - 2 0 2 5108  4

5. Feidxten  III  4  1.  0 .3 4901  2

Beste Einzelergebnisse:  Kathrein  Brunhil-
:  (Fließ)  355,  Pechtl  Franz  (Sföönwies)

54, Venier  Bduard  (Feichten)  360, Pea'itl

:>sef (Schönwies)  353, Grießer  Albert  sen.

-andedk)  352, Kathrein  Anton  (Fließ)  346,

angerle  Franz  (Kappl)  343, Waibl  Her-

:rt  (Kappl)  343, RaggI  Karl  (Sa'iönwies)

42, Huter  Ernst  (Feichten)  341.

1. KapplI  6 6 0 0 8171  12

2. Fließ  I  6 4 0 2 8156  8

3. Schönwies  I  6 3 0 3 8023  6

4. Feid'iten  II  5 3 0 2 6706  6

5. LandeckIII  6 1 0 5 7941  2

6. ZamsIII-  6 1 0 5 7812  2

Tlasse III

Feichten  III  - Prutz  Il  1233:1243

Zams  IV  - Landeck  V  1282-1277

Lande*  IV  - Schönwies  II  1301  :1283

Besüe Einzeleügfönisse:  Lentsch  Otto

Fe.ichten) 345, Schöpf  Renate  (Zams)  339,

Yader  Max  (Landeac)  337,  Ste*er  Karl

Landeck)  336,.Ti1g  Ferdl  (S*önwies)  332,

traudi Josef (Lande&) 330, Freina Hu-
ert  (Landedt)  328,  Schwarzerföacher

idith  (Zams)  326,  Deimbacher  Florian

5föönwies)  325.

VAUXHALL  VIVA,  Bj. 67 (fahrb,e-

reif,  mif  Pickerl),  auch  für Ersafz-

feile  geeignet,  preisgünsfig  zuaver-

kaufen.  Tel.  05442-21645  od.  2747

Nauders

Rödelrennen  dm  Juqgbauernschaft

Die Jungbauernsffiaft  uniter Obmann Jo-
sef Mangweth  yeranstaltete  am  Sonritag,

25. Jföner 1976, ihr diesjähriges Rodel-
rennen.  Die  Stre&e  von  Riacs*  zur Tal-

station  des Mutzkopfliftes  war  in  gutem

Zustana  und aurch die extrem.  kalte  Wit-

terun@ sehr sd'inell. Das Rennen 'yerlief  un-
fallfrei.  129 Rodler  und  S*lifüer  ma*ten

heuer  mit.  Tagesfüster  urbd Rodelmeister

wurde  auch heuer  wiader  Ludwig  Geiger.

Den  Abs*luß  und  Höhepujikt  des Ren-

nens bildete  die Klasse  Hörners*litten,  die

zum  Teil  rffit-  sd'iweren  Heuburden  die

Rönnstrecke  mit  sehr  guten  iZeThten, dfle

nahe  an  die  Rodler  herankamen,  fuhren.

D.ie  Preisverteilung  fand  im Rahmien  des

Jungbauernba!les im Hotel Post stat't.
Ergebnisse:  Kinder,  männl.:  1.  Probst

Stefan;  2. Fili  Riichard;  3. Ottl  Peter.  Kin-

der,  weibl.:  1.  Menzl  Agnes;  2. Noggler

Anna;  3. Sprenger  Anita.  Jugerid, mfönl.:
1. ' Dilitz  Herbrt;  2. Gursd'iler  Peter;  3.

Dilitz  Peter.  Jug'end, weföl.: i. Fili  Angeli-
ka; 2. Marbgweth  Marföa;  3..Di1itz  Regina.

All@em. Herrenklasse: 1. Habi*er  Peter; 2;
Wa*ernell  Hermann;  3. Fili  Norbert.  AII-

gem.  Damerfülasse:  1.  Dilitz  Regina;  2.

Seifert  Veronika;  3. Mathoy  Heita.  Alters-

klasse  Herren:  1.  u.  Tagesbesuer  Geiger

Ludwig;  2. Deutinger Josef; 3. Seifert Wal-
ter.  Altersklasse  Darnen:  1.  Köllemann

Lvise;  2.  WaMegger  Rosmarie;  3. Kreuiz-

ler  Frieda.  Gästeklasse,  Herren:  1. Mangott

Josef jun.; 2. Mangptt  Josef sen.; 3. West-
neicher Edwin.  Gästekl.,  Damen:  1. Thöni

Lina;  2. Thöni  Helga.  Doppelsitzer:  1.

Dilitz  Herbert-Mangweth  Stefan';  2. FÄli

Norbert-  Geiger  Ludwig;  3. Habicher  Pe-

ter-Waldegger  Peter.  Handschlitten:  1. Kof-

ler Johann, SeiFert Walter, Klapeer Luis;
2. Mark  Karl,  Westrei*er  Edwin,  Mössmer

Eduard;  3. Mangweth  Hermann,  Waldegger

Peter.

Schiklub  Hochgallmigg  '1951

Schiklubball-  und  ER- und  SIE-LAUF

Am Samstag, 17. Jänner 1976, veran-
staltete  der  Schiklub  Hochgalllmigg  seföen

Schiklubball.  Um  20.30 Uhr  eröffnete  der

Obn'iann.  Draxl  Reinhard  -mit  einer  kurzen  '

Anspra*e  den  Ball.  Am  Beginn   wurden-

durch  Bgm.  Engelbert  Geiger  an  17 Mit-

glieder  des Sföiklubs  Urkunden  verliehen

ufüd zwar  13 Urkunden'für  25jährige  Mit-

glied.i*aft,  3. Ehrenurkurpden  an die Griin-

der un.d 1 'Urkunde  fiir  bösondere  Verdien-

ste um die Jugend. Sodann eröffnete der
Bürgermeister  iden Tanz.  'Während  der Un-

terhaltung  wurden  Lose für  den Gliickstopf

vefüauft  und  ein  Ziegenbock  versteigert;

aufö  wurden  die neuen  Klubabzeichen  zum

Kauf  angeboteri.  -'

Am  Sonntag  startete  man  bei herrlichem-

Wetter  um  13 Uhr  den Er-  und  Sie-Lauf.

Durch  maskierte  Schulkiixder  wurde  das

Rennen  eröfFnet.  Ihnen  folgten  die  31

präditig  verkleideten  Iaare.  Im  Zielraum

fanden  si*  aufö viele  Zuschauer  ein.  Um

17 Uhr  wurder4  dann  die Preise  verteilt,
von  d6nien'  jedes Paar  einen  erreidite.

ss ul  Tüöellenfötirer
Heute  in Landeck  gegen  Radfeld

Die-  Spielgemeins*aft  KK Landed«/ESV
Oberinntal  bestritt  letzten  Freitag.den  zwei-

ten  Meisters*aftskämpf  im  Frühjahr  ge-

gen  -den  Tabel'lenführer  S*warz-Weiß

Innsbruck  und  konnte  diesen hod'i  mit  16:6

fiir  sidi  entscheiden.  'Die  Lande&er  'koüntön'

damit  sogar  mit  einiem  Vorsprung  von  7

Punkten  die  Tabellenführung  übernehmen,

sirbd sidi jedofö s4on jetzt  im klaren, daß
es sehrsföwer-werden  wföd,  diese zu ver-

te'idijen.  Sodlten  jedoch  die Leiistungen  der

letzten  Zeit  beibehalten  werden,  müßte  eine

der  beiden  voüderen  Pfüze  drinnen-sein,

wodurtfö  der-Aufstieg  in die höchste  Spiel-

klasse gesdiafft  würde.

Für die Sp'ielgemeinschaft  ffidiöben  dies-
mal Wvh5..Giinther  als  erster.  Er  konnte

mita 438 Holz  die beste Leistung  des Ta-  -

ges -bringen  urbd darnit'  einen  beruhigenden

Vorsprung  und  zugleiai  den Grundstein  für

diesen schöneri  Sieg legen. -Als zweiter  Lu-

aietta Olivio  mit  ebenfalls  sehr guten  423

Holz.  Na*  ihm  Wohlfarter  'Bruno  mit

zweitbest»er  Leistung  von 428 Holz.  Nid'it

ganz überzeugen  konnte  diesmal  Stradulla

Giinther  mit  399 Holz  und Weiskopf  Ar-

nold  mit  390 Ho'lz.  Als  letzter  'Wyhs  Ernst

mit  418 Holz.  Damit  brachte  die  Mann-

söhaft  einen  Mannschaftsschniitt  von  416

HoJz  unid konnte  mit  16:6  gewinnen.  Die

Lande*er  -füstreiten  heute  - ihren  dritten

Mefüterschaftskampf  im Fihjahr  und  zwar

gegen  die Mannschaft  von  SKC  Radfeld

wieder  zu Hause  auf den ESV  Bahnen  in

Landeck. 'Wir  bitten  unser  Publikum,  uns in

der  von  Gastvereinen  gefiirchteten  laut-

starken Art  und  Yefüe  zu unterstiitzen  und

die Mannsföaft  damit  zu  einer  guten  Lei-

stung  und  vielleicht  zu einem  ähnlich  s*ö-

nen Sieg wie gegen  Schwarz-Weiß  anzu-

treifün.

Programm:  Heute,  Fpeitag,  19 Uhr:  SG KK

Landedc/ESV Oberinntal  - SKC  Radfeld

Spielgemeinsdiafl  Reserve  einmal  Sieg
einmal  Niederlage

Die Reserve  der Spielgemeirrschaft  KK

Landeck/ESV  Oberinntal  bestritt  letzte  Wo-

die gleich zwei Meisterschajts'kampfe  und

konnte  aus diiesen  beiden  Kämpfen  21

Punkte erobern.  Gegen  die Mannschaft  von

SVG Ibk. mußten  MiiDler  Alois  358 Holz,

Prantner  Günther  380, Thurner  RÖbert  409,

Luchetta  Olivio  -400,  Fu*sbergei  David

367 Holz eine Niederlage  mit  a5:17 in Kauf

nehmen, wofüi  jadoch zu-erwähnen  wäre,

daß füc SVG  :I'yrol  eine ihrer  ti-esten Lei-
stringoäü bot.

Besscr ging es gegen dieMannschaft  von

Schwarz-V7eiß. Hier  wurde  mit  einem

Sönitt  von 395 Holz  ein hoher  16:6  Sieg'

errungen.  W.E
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Spredistunden

Die  Sozialistisdie  Fraktion  des Gemein-

derates  der Stadt  Landedc,  hfü jedeffi 1. u.
3. Sa.mstag  im Monat  Spred"istunden  ab.

Diese  firrden  von  10 bis  12 Uhr  im Se-
kretariat  der SPO in der Innstraße  statt.

Vizebiirgermeister  Ing.  Belina

Verbandsoflenes  Rddelrennen  der
Jungbauern  u. Bergwadit  Spiss
am  4. Februar  1976

Anmeldungen: Jungbauernobmann Ricliard
J%er, Spiss, Tel. 05474-384.
Start:  1. Feber  76, 13 Uhr,  Bannwald
Hervorragende  Stre*enverhfür»isse!  12 Po-
kale,  21 Met'laillen  rind  3 Plaketten  werden
vergebenl

Eiskostümfest

in Zams
am  1,  Februar  1976.  Beginn:  13 Uhr.
13.30  Uhr  Einmarsch  mit  Musik,  Die-be-
s+e'n Masken  werden  prömiierf.  Um
zahlreichen  Besufö  ersudit  der'

ESV  Oberinntal,  Sekfion  Zams

Gottesdienste in Iiandeck-Peoexi - Bmggen - Zams
Evaqel»scher  Gottesdienst

Sonntag,  1.  Februar,  10.30  Uhr

Go#tesdiensfordnung  LandeJt

Sormta3g, 1. 2.: 4. So. im Jabreshreis:
6.30 Uhr'  Frühmesse  f. Hiltlegard  Stenico;

-9 t$a  L Jahrtagsamt f. Lydia  Böhm geb.
Hussl;  !  1 Uhr  Kindermesse  f. Margarethe
.SteJaafütsch; 19.30  Uhr  Abendmesse  f. An-
ton  K;tfer.  Kerzenweihä  u. Lichtmefö
Prozess;on  (Fraueripredigt)

Momag, 2. 2.: Maria Licbtmeß (DarsteLlung
d. H#rrn):  7 Uhr Messe f. Dr. Josej
Gs6wendtner.

Dienstag,  3. 2.: Gedacbtnis  a. Hl.  Blasius,
Biscbof ?). Sebaste f 4. Jbt.: 7 Uhr Messe f.
'SX7a]ter Sd'imidt;  7.30 Uhr  Blasiussegen.

Mittwocb,  4. 2.: Gedacbtnis  d. Hl.  Rabanus

Maurus, Biscbof-v. Mainz f 856: 19.30
Uhr  Abendmesse  f. Franz  u. Rosa  W'ille.

Donnerstag,  5. 2.: Gedacbmis d. Hl. Irt-
genuin u, Albuin, Biscböfe v. Brixen:
7 Uhr  Messe f. Hermann  u. Dina  Stföaufler;
19.30  Uhr  Hl.'Stunde  u. Beid»te.

Freitag, 6. 2.: Herz-Jesu-Freitag  (Gedacbt-
nis d. Hl. Paul Miki  u. Gef. v. Nagasahi in
Japan f 1597) (:,aritasopfer: 19.30 LJhr
Abendmesse  f. Verst.  Fatrr.  Sdxuler-Kirsfö-
bidiler.

Sr:tmstag, 7. 2.: 5. So. im Jr:tbreskreis: 17
Uhr Rosenkranz  u. Bei*te;  18.30  Uhr  Vor-
afündmesse f. Emil  u. Karl  Trentinaglia.
Sonntay,, 8, 2.: 5. So. im Jabreshreis:
6.30 Uhr  Ffflhmesse  f. Fam.  Pindur-Mari-
nitsdi;  9 Uhr 1. Jahrtagsamt f. Kreszenz
Somweber; II  Uhr  Kindermesse  f. Anton
Kofler;  19.30  Uhr Abendmesse  f. Rfühard
Jarosdi.

Goltesdierisfordnung  ferjen

Sonntaz, 1. 2.: 8.30 Uhr Messe f. Ernst
Pögler  u. Hilide  Minatti;  9.30 Uhr  Messe f.
Luise u. Josef Le61eitner;  10.30 Uhr Messe
f. Josef Wed'iner; 19.30 Uhr  Messe f. Fam.
Bafü  u. Kerzenweihe.

Montag,  2. 2.: 7.10 'Uhr  Messe  f. Aloisia
Gafülon  (f. d. Pfarrfam.,l,  2.);  8 Uhr  Messe
f. Verst.  d. Fam.  Stocker  u. Gabt

Dienstag,  3. 2.: 7.10 Uhr  Messe  f. Maria
Schueler;  8 Uhr  Messe f. Lina  Fritz.

Mitt'ruocb,  4. 2.: 7.10 Uhr  Messe f.- Leo u.
Sophie  'Lins;  8 Uhr  Messe f. Franz  Eherl;
19.30 Uhr  Messe F.-Josef Höllrigl.

Donnerstag,  5. 2.: 7.10 Uhr  Messe f. Kas-
par Streit;  8 Uhr  Messe  f. Hermann  und
Alfred  Guem.

Mr  bielen  Ihnen  neben  unseren  bekannfen
9ECKSPEnALITÄTEN

Hintere  Stelze  per  kg

vordere  Stelze  per  kg

gebratener  Bauch  per  kg

Grammelschmalz  '1 Becher

Wöchentlich

Wurst-Sonderangebote

27,  1.-3.  2.:

Polnische 1 kg 65,-;  Slreidiwurst !/!  kg 19,-
3. F'ebruar  bis 'IO. Februar:

a Extrawurst  per  kg S 42.-

'Ttroler  per  kg  S 48.-

Neue
Transportfahrxeuge

Gebrauchte
Transportfahrxeuge

in  großer  Auswahl  und  zu
yauvu9bii  rzeisen
Fachmännxsche  Beratung

rranz

etzlexaa
Landeck,  Maisengasse  Il

Ried - Telefon  05472-412
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aeitag, 6. 2.: Herz-Jesu-Freitag:  7.10
hr %esse f. Anna Auer; 8 Uhr Messe fiir
:rst.  Eltern  Nöbl;  19.30  0hr  Messe für
:n Frieden.

gmstaz, 7. 2.: Priestersamstag: 7.10 Uhr
'.essej.  Seraphin  Kathrein;  8 Uhr  Messe

Alfons  Scheiber;  19.30  Uhr  Messe f. Fam.

hart-'fftter;  18.3(.'-19.30  Uhr  An-

:tungsstunde  f. Priester  u. Priesternad'i-

u*s.

iottesdienslordnung  Bruggen

»nntag,  1. 2.: 4. So. im Jabreskreis: 7 Uhr
[esse f. Emil  Treminaglia;  9 0hr  Amt  f.

Pfarrgemeinde;  19.30  Uhr  Messe f, Ma-

a Sföütz.

rontag,  2, 2.: Darstellung  dei  Herrn;  Ma-

a Licbtmeß; Tag der Frauen: 19.30 Uhr
pierl. GottesThenst;  Kerzenweihe  mit  Licht-

nzug;  Kerzenopfergang  d. Frauen;  Arnt  f.

.rmella  Walch;  am Sföluß  Blasiussegen.

lienstag,  3. 2.: HL. Biscbof Blasius; 16.30
Jhr Blasiussegen  f. a.. Kinder;  19.30  Uhr

ugendmesse  f. Vörst.  d. Fam.  Pircher  mit

lasiussegen.

(itttt»ocb,  4. 2.: 7.15 Uhr  Messe f. Anna

'renkwalder.

}onnerstag,  5. 2.;  16.30  Uhr  Kindermesse

Josef u. Josefa Traxl.
reitag,  6. 2.: Herz-Jesu-Freitag:  19.30

Jhr Herz-Jesu-Sühnegottesfüenst; Messe f.
'heresia  Hofer;  anschL  nl.  Anbetung

m PriesterberJe.

Samstaz,  7. 2.; Herz-Maria-Samstaz:
6 Uhr  Herz-Mariä-Stunde  urü gute  Priester;

7 Uhr  Messe f. Han5  Waifö;-16.30  Uhr
Kinderrosenkranz;  19.30  Uhr  Vorabend-

messe; 1. Jahresmesse f. Ph'ilomena Moser.

Goffesdienstordnung  Zams

Sonntag,,  1. 2.: 4. Sonntag im Jabreskreis:
8.30 Uhr Jahresamt f. Johann Falch; 10.30
Uhr Messe f. d. Pfarrfam.i  19.30 Uhr
Vorabendmesse  als Stiftmesse mit  Kerzen-
weihe.

Montay,,  2. 2.: Fest  DaystelLung  des Herrn,
Mr;tria Licbtmeß: 6.30 Uhr Jahresamt für
Franz  Raffigger,

Dienstag,  3. 2.; Hl. Blasius:  19.30  Uhr

Jahresmesse f. Pqpi Prantauer u. Blaius-
segen.

Mittwocb:  4, 2.: Hl. Rabanu5  Maurus:  7.15

Uhr Jahresamt f. Andreas Griiner.  .
Donnerstag, 5. 2.: Hl. Inzenuin u. ALbuirz,
Biscböfe v. Saben-Brixen: 19.30 Uhr Jahres-
amt  E. I-r.  Hermann  Grissemanh  und hl.
Stunde  um Prie;ter-  uml  Ordensfürufe,

Freitag, 6. 2.: Herz-Jesu-Freitag  mit
Pfarrcaritasofifer:  7.15- Uhr Messe um den
Frieden  der Welt.

-Samstag,  7. 2.: Priestersamstag:  6.30 Uhr

Jahresmesse f. Valemih  Voppichler;  19.30
Uhr  Vorabendmesse als Jahresamt fiir  Mar-
tin  Strobl.

Sonrttag, 8. 2.: 5. Sonntag im Jabreskreis:
8.30 U3r Jahresmesse f. Edmund Theiner;
10.30  Uhr  Messe f. d. Pfarrfamilie.

Arz*l. Diensl:  (Nur bei wirklidier  füinglidikeil)

vom Samsfag 7 Uhr früh bis Monfag  7 Uhr früh

1. Februar  1976:

Landeck-Zams-Pians:

Dr. Hans Codemo,  Zams, Tel. 24 53

St. Anton-Pellneu:

Dr. Eichhorn,  Sf. Anfon  394, Tel. 05446-2251

Plunds-Nauders:

Dr. Alois  Penz, Nauders  221, Tel. 0 54 73-206

Prutz-Ried:

Dr. Alois  Köhle,- Ried 51, Tel. 0 54-72-276

Kappl-See-öalfür-lsdigl:

Dr. W. Thöni,  Tel. 0 54 43-276

Tieräizflidiei  Sonnlagsdienxt"

4. Februar  1976:

Tzf. Franz Winkler,  Landeck,  Tel. 23 60

Sladtapmheke  nut  in dringenden  Fällen

TiwagaStördiensf  (Landa&-Zams)  Tel. 2210/2424

2. Februar  1976:

Mullerberafung,  14-16  Utir

Herausgeber,-Eigentömer  u. Varleger:  Stadl-
gemeinde  Lande&  - Sdiriftleitung  u. Var-
wal)ung:  650ü Lande&,  Rathaus, Tel. 2214
oder 2403 -  Für  Verlag,  Inhalf  und.aJh-
seratenteil  veranlwortlifö:  Oswald  Perklold,
Lande&,  Rathaus - Erscheint jeden  Freifag  -
Vierfeljährliföer  Bezugspreis  S 22.- (einsjil.

8o/o Mwst.) - Versfö1eif5preis S 3.-  (i4c1.
8 o/or Mwsf.)  - Verlagsposfamt  6500 Landp&,
Tirol - Erscheinungsort  Lande&  - Drud:
Tyrolia  Landeck,  Malser  Stra§e 15, T0I. 2512.

a

Dünksügung

Für  die  vielen  Beweise  der  Anfeilnahme,  diB  uns

an1äF51ich des Todes meines lieben Gaften,  unseres
gufen  Vaters,  Sohnes  und  Bruders,  Schwagers,  On-

kels  und  _Pafen,  Herrn  '

j

PeleF KiFCtie!Önef
, , Postbeamfer  i. P.'

zufeil  geworden  sind,  danken  wir  rechf.herzlich.

Besonderer  Dank  gilt  Hochw.  Herrn  Pfarrer  Lugger;

Herrn  Dr. Enser,  Herrn  Dr. Czerny,  den  Ärzten  und

Schwesfern  des  Krankenhauses  Zams.

%eifers  danken  wir  der  Stad+musikkapelle  Land-

eck-Pe2en,  der Postmusik und der Abordnung  der

,,Pefer-Anich"  Musikkapelle  Oberperfuf5  für  das
ehrende  Geleil

Die Trauerfümilie  Üirctiebner

&

nii.tge,n, 9'zie  die,mtj.ct.n,
ö  30. jönner bis 14. Februür 1976

SCtiWeinesCiimgel und
KUll'ee ülS-Efötleif per k.  S -O.
FüSCllieFieS ab5  ,.  S -46.-

HinlereSciiweiqqq,y514;p s xe.
EXifaWuF!J , Sfange ca z,so ,,  S 32.-
TiFOleF ..-.,,....,,.  S 37.

ENGROS-VERKAUF
Fleisch-,  Wurst-,  Selchwaren

und  Tiroler  Speckerzeugung-

KAR[  MDL
6551  PIANS,  Tel.  2038/2088
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Meiti  Favorit

KINDERLIEGEWAGEN  zu vetakaufen.

Telefon  31294

Gesucht  werden  im  Raume  Schönwies  und  Umgebung

Abstellräume
(Schupfen,  Kellerräume  u.s.w.)  zur  Lagerung  von

Karton.s.  Miefe'nach  lJbereinkunff.

Anfragen  bei  Gardfnenwerke  Herberl  Gefger,  Sdiön-

wies,  Telefon  05jH2-289195.

Ob  Sie sich die  Olympischen  Winterspiele  in Farbe,

schwarz-wei§  oder  in  nafura  ansehen  i.st Ihre Saföe,

Wenn  Sie sich jedoch  entschlossen haben, ein Fqrn-

sehgeräf  anzuschaf'jen,  danii  sollten  Sie  sich  für

GRUNDIG  entscheiden!

W e g e n

-der Brillanz  der  Farben

der  Schärfe  des Bildes

der  einfachen  Be-dienung

der  Yöllmodul-Bauweise

'dem  ausgeze«chneten  Kundendienst

dem  qualilätsgerechlen  Preüs,

Beim  Kauf  eines  Farbfernsehgeföfes  nehmen  wir  Ihr

gebrauchtes  Schwarz-WeiF5-Geröf  in Zahlung,

Selbstversfändlich  sind  bequeme  Tei1zahlungen  mög-

lich  -

Holen  Sie sidi  eJne GRuNDIG-Sdiibluse  beim Kauf

eines  GRUNDIG-Gerätes  koslenlos.

Ihr  Fachhändler  bürgf  für gufü  Berafung  und

Bedienung.

WIR

1l

VERSCHAFFEN  IHNEN

MONATE VORSPRUNG.

j?NNER

Wuf5ten  Sie,  daß  es beim  Bou-

sparen  nicht  nur  aufs  Jahr  ankommf,

sondern  auch  auf  den  Mona+?  Erkundigen

Sie  sich  noch  vor  Monafsende.

Wir  informieren  Sie  gerne  über

Ihren  Zeit-  und  Zinsenvorsprung

beim  BSPS-Sparen.  Ihr

nächster  BSPS-Berateri  -

oEZEMas
Informafionssfelle  Landeck

Marktplatz  1, Tel. 05442-3390

Fliefy,  Alfred  Marfh

Schlo§weg  215

öallür,  öeorg  Juen

Schulhaus  33

Kappl,  Helmul  Stark

Nr.  309, Tel. 05445-304

Kauns,  Erwin  Partoll

Nr.  63

Ladis,  Franz  Juen

Nr.  13, Tel.  05472-321  001

Landeck,  Mag.  Norbert  Auer

Rßmerstraf5e  12c/V
Landeek,  Edilh  Braun

Urichsfraf5e  12, Tel. 05442-2418
Lande,ck,  Erwin  Schönherr

Brixnersfra§e  17, Tel.  05442-29493
Pettneu,  Anton  Tsdiiderer

Nr. 173

Pfunds,  Roland  Petrasdi

Nr.  355, Tel.  05474-226

Pians,  Artür  Weiskopl

Nr.  39, Tel. 05442-2017

St. jakob,  Alfred  Zangerl

Nr.  1ü1,  Tel.  05446-2588

See, Dklm.  Vinzenx  Öslrein

Tel.  05442-2651ü7

Tösens,  Helmut  Senn

Nr.  60

BAuB4ARKABBE

Klasse.EinpRaiiqparkaqqp1
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Wir  nehmen Täefbautechniker  auf

Ing. Herbert  STREN«J,  aauunlernehmen,  Landeck-lnnsbruck,  Telefon  '05442-2528

Der neueTaunus 76wartet  auf Ihre Probefahrt!
Wir  verkaufen  niföt  nur,mir informieren  Sie aiich  über  alle  anfallenden  Kredif-  und  VerisidierungsangeIegen-
heiten.  -

Ständäge  Neu-  und  Gebrauchlwagenschau  in unserem  neuen-Autosalon!

6ir:iumxirN

AUTO  PLA$ELLER
65.11 Zams,  Buntweg,  Tel.  05442-2304'
Nöu-  und  Gebrauchtwagen  - Service  - Aufoelektrik  -. Reifen  - Zubefü5r
Karosseriereparafuren  l  alle  Marken  L Einbr.eönlackie-rung

BAUMARKT mjRTH

Zams - Lötz

sollten Sie das 17,4% Sparen
Sie ' gleich die von Ihnen für 1976

' , bekommen Sie für Einzah

rot nützen. Denn wenn
vol1

le

stelli  veQlichen

Krüftführar
mit Hnngerfuhrersdein

zu guten  Bedingurigen  ein,

LandesdirekfionlürTirol:  aM'#!t
6020 Innsbruck, Anichsfr.  6, Tel. (052'22) 28[)71 29 ! 04 2'u':oE;§

B.T.V. Landeck. /Aalser Slr. 34, 650ü Landeck, Tel. (054421 241 7 ,  ,3Q*ia1;@;n4Spar- u. Vorschuf5kasie lfü den Bezirk
Bei330üWüstennot-Sparbsratem Landeck r.ö.m.b.H, 4;;;  giin ganZ Österreich,  65üO Landecki Malsersfr. j!o, Tel. (05442) 271 i-o ,0  - B'überall wo Sie dieses Zeichen sehen.




